
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1919

27.10.1919 (No. 298)



& SÄ ! ; «
K '

sEif P ®

Ras & ■?
"

! «
>r°»- r ,^ urch d - n Brief .

's8&BB8r
Dadische Morgenzeitung

« rlsruher Taablatt
« « zeige « :

die 9aelv . Nonvareillezeileoder deren Raum 8u Pfg .,
Reklame,eile 1.25 Mr ., an

erster Stelle l .5>i Mk.
Aul diele Preise

tOPia Teuerunaszuichlas .
Älaliatt nach Tarif .
A nzeigen - Annalime
bis Uiir mitiaas ,

kleinere Anzeigen ivätestenS
bis 4 lliir nackmiittaas .
sternivrechanichlüNe :

S - ichäitstteUe Rr . S0Z.
Verlan Nr . S!>7.

S «i»ristlcit « ng flt .2(lii .H94

Mit der Wochenschrist

„Die Pyramide " Badische Morgenpost
tini' rt

4!!f,Jur. ; Gustav »leeren ; verantwortlich für Politif : Marlin © oljlnflti ; für «Baden , Lokales und VolkSwirlichaft ^ Heinrich Gerda rd ! : für Feuilleton : Carl Heilem er : k» r Inserate Paul St u fi m a s n.
uu und Perlaa : tt . R. i )l 1) I 1 ( r f ä e S o ! b u ch d a n d l u n a m b , H . , länuliche in Karlsruhe , — Berliner !»cdaktion : vr Kurl Heinrich , Friedenau , ^ rencilrahe (>5/66 . Telcvb .- Aml Ubland 29(12. ftür unnerlanate

Mauulkriote oder Drucksachen «ibernimmi die Redaktion keine Berantwortuna . Rüctlenduna erk^Iat . wenn Porto ketacktiat ist

U6 . Jahrg . Montag , den 27♦ Qktober 1910 Är . 298 .

Hinler den Pariser Kulissen .
^Von unserem Neuvorker Korrespondenten .)

m v .- l. Ncuuork . 1 . Oktober .
®iitni7„ H.

n®l kommt die Wahrheit zutage ,
tci, x„ c, ma " wobl durch bcn Telegraph erfab -
torn

'- Cln ®JitaIieb her amerikanischen s? riebens -
lotnmi !r

°n' ®? ' fiam C . Bullitt . von der Senats -
inmn , „

" Auswärtige Slnoclcoenficitcn ver¬
sing t.Jl rourbj und aussagte , Staatssekretär Lan -
bectcnn äußerst absällia über den Briedens -
Scnn » ,

»usnesvrochen und hinzugefügt . wenn der
richj-g

das amerikanische Volk dcn Völkerbund
Mute » ^ ^ " " den und begriffen . was ihnen zuge -
Lanlin^ ^ ^ ' io würden sie ihn niemals gutheißen .
Man x? r diese Mitteilung nickt dementiert , und

alz mv » r ^Qf,er Glauben schenken, öetr Bullitt .
sion i' 0 '' Ied der amerikanischen ^ riedenSkommis -
6q ( ' -ö ' 8 n ' a®- ® ' e es in Baris zuging ,
auch viel interessantere Dinae erfühlt , die
i>>e tnnr, Zeitungen unterschlagen haben , und
oe bcurrt r -1" : erfährt , wenn man sich das 138 eng -
Bcnau (tuM

11511 um ^a^ ende Protokoll verschafft und

bem
*3

3Um
r ®ntlDllr f kür den Völkerbund , den Präsi -

k>ukt<- ausgearbeitet batte . verworfen wurde ,
lienonin ?1" " ' ist es neu . baß der schließlich an -
dem dem Enalänber S . I . B . Sürst und

!i
eti 1 David Sunter Miller verfaßt

® ftocie x . 51 er ' kt Bier aanz unbekannt , aber der
Nur Ar« » , Schwiegersohnes des Obersten Souse .
"er» x . » m ' der jetzt von den amerikanischen Geg -
faft Utn. „ Pcrtraaes so heftig bekämvft wird , stammt
son. ^ rändert aus der 5?eder des Präsidenten Wil -
^ ks?n A , -, . ^ ken waren am eifrigsten bemüht ,
versuch, ^ den Vertrag zu brinaen , und sie
Bunde? ! °^ r . die sofortige Schaffung einer
und b. „ ■J? ( e durckzusetzen . die Elsaß - Lothringen
bie 0nt

" " Uterrhein besetzen sollte . Soweit wollten
. eren Mächte aber dock nickt «eben ,

"rsbriin ^ r^ ^ es auck Präsident Wilson , der den
^ eter ^ vereitelte , noch dem die Ver -
durch m r» in dem zu bildenden Bundesrat
be ^ei» n »? !^ ??° blen ausaesuckt werden sollten . Er
solcher «,

dies als unvraktssck . und bestand mit
vierten ^ " ^ ckirikeit auf der Emennuna der Dele -
D?ffcht» die Reaierunaen . dafi die anderen

, ^
' wlieklicki nackiaaben .

ist Von ĉ iderer Seite beeinflußt wurde .
Und ° ber Nullit ! teilt mit . dak Llotid George

, einen Vertrauensmann . Sir William
? rcis>d ? n «

"° ^ en . der sicb beständig in der Nähe des
dessen r , ua d des Obersten Souse befand und
schlüge

"
^ebr geschickter Weise einaeflükten Rat -

die a m~r -, " r QU einmal , befolgt wurden , während
^ Beacht„ . M ? n '

Mitglieder der Kommission aam ?
Achten °" eben und so aut wie nie um ihre An -
litt die wurden . Als Beisviel erwähnt Bul -
l>iefe ei„

"° ndlunn der ägvvtischen Delegation . Als
beugte Si ? m^ dien ^ beim Präsidenten erbat , über -
"ei Mi „ >

^
t Wiseman den letzteren in weni -

>bin tot V
er dürke sie nickt beackten . Er stellte

keine dgbe durck seine vierzehn Punkte und
-Völker dn »

^rungen über die Selbstbestimmung der
^ schwer ? Unheil angericktet und England
Jen ^ eileoenfteit aebrackt : ietzt könne er sei-
t r®« ltoroi 1 gutmachen , indem er das britische
sckiob es «v: Aegvvten anerkenne . Und so ge-
^ käsjden .»n irischen Delegierten wurden vom
3Qfilreicfx>̂ " H1. emvfgngen . weil man doch die sehr
°S? r vor Xo

' i ?en Wähler in Amerika nickt all ^u
ünsche stoken wollte . Ernst sind ihre
Der w j ,

m
.
Q' § genommen worden ,

deitebl iPV l
'l 0 '.' 6 Teil der Bullittschen Enthüllungen

°̂"d «eoZr «.
der Politik , die die Konferenz Ruß -

>n \ Jj el einschlug . Es fand eine Konferenz
. " d marf„, „ beraten wurde , was man mit Ruk -

^ " stininnn militärische Aktion wurde
rwiftficn 5f? crlt>ot sen - Llovd George erklärte , die

^ SRiifei« i" ,? en würden meutern , wenn man sie
5 °" « au -■dte ' Präsident Wilson und Ele -
M Otlans « ? ' s' e hätten keine Soldaten übrig .
Aaktzsjnn ^ e ^nerkte mit eckt - italienischem Ge -
!b ^ wurde

' e ^ein Geld für das Unternehmen .
Fwckade un . ? - keines angeboten . Auch eine
»Wlana . tu Fussen auszuhungern , fand keinen
fj Meinte J,?11 George war l>esonders emvbatisck .
!?"e . wi,man Rußland die Nahrung ent -
^ " «ern - ^ freunde der Alliierten zuerst ver -

sei auf Leute wie Koltsckak und
AM "' e Wirdes "

i. sie wollten nur das alte
a^ ^ erten und sick am Ende genen die
^ ?uken n rr„ • m - ® ' c Konferenz kam auf den
fix ?' ." er

'
b »f „„ In Rußland vorhandenen Regierungen

d. ^ igen Konferenz , bei der sie sick ver -
d-! ^ ie die i? ; einzuladen . Präsident Wilson
>;„* ^ rinlmn ^v

' " ' «dünn zu der Zusammenkunft auf- i . n ^ rinkikn r oer rtuiamm
fit e" VollmaÄ Bullitt wurde mit einer ofki-
w/ " * ' ontZ „ " ?K Rußland geschickt . , Die Kon -
BftK Ce° 11- trn/x n Zustande bringen , weil Cle-
: ' l( . Sinter J .r . dem Vorschlag zugestimmt
QJJen orbcitptn Jbinden feiner Verbündeten da -

. deren SCöifnr
'
r ^ versvrack den Ukrainern und

e; t
e
.n ^ riedciMirM1 i erl ' er werde ihnen helfen und

W wen« 1 ' t der Sowiet - R --aieruna ver -
kun sedoch {&» • le Konferenz ablehnten . Bullitt

^ S,: . '\ ^^ ^6Tl§hOrfrhTr4rt# S »rtnÜ ? wit . di c
'^ ' fdenSöorftfiföoe der Sowiet - Regie -

bqt, .." eoefcenen don der englischen Rmie -
en»; von ^ derart übereinstimmten .
aÄ ^ ftuch F,„ i ?5d George und General Smuts«rii» ' ?Utsch ^ corge und General Smuts
die #r Slobb ffll wurden . Der friede schien

f,
' ' " tMott WI «« Bullitt vor , er falle

^ . » .
'" einte er

" ™
r doch veröffentlichen . Bullitt

Diel
" cinIl0

"
n

" e " ft bie Erlaubnis des Prä .

Nch ^
'

g^ « ? e^ " ^ ?5ich " na - der die aan ^ e
& » Ä unbf «Wu« itbe » e.

«ine» Nullit «. bpr m -tr' ? en? eit ab . Oberst Öoufc
^ asldent babe oeäunert , er babe

"eu tfrf»en ^ enkapvarat und sei aeradt ' mit
« Ifo , f ^ n

'»rifbenSBebinounarn beschäftigt ,
Gerung wurd ->

Sachen aufnehmen . Die
verhängnisvoll ', balb darauf mel -

dete Koltschak einige Siege , die Alliierten sahen ihn
schon in Moskau und wollten nicht mehr mit der
Leninsck>en Ncgieruna unterhandeln . Bullitt gab
bald darauf seine Stellung auf und Llovd George
stellte im Unterhaus aus das Bestimmteste in Ab-
rede , iemals irgendwelche Verhandlungen mit Lenin
angebahnt oder aevlant zu haben , hat aber die Bul -
littschen Angaben nicht dementiert .

Wenn die amerikanische Tagesvresse diefe Tatsache
nicht beinahe ganz totgeschwiegen hätte , wäre bas
Schicksal bes Rricbensvertraas schon ietzt entschieben .
Wir leben immer noch unter einer Art freiwilliger
Zensur . Die Wahrheit wirb unterbrückt . wenn sie
ben Machthaber » nick: vaßt . Der Präsident hat es
nicht vermocht , auf feiner Reise das Volk auf feine
Seite zu ziehen .

Keine Abschreckungspoliltt.
£>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

drabtet :
Zwcihundertundvier Milliarden Schulden wird

das Deutsche Reich am 1 . April 1920 zu Auche
stehe » haben . Diese Feststellung des Reich ? -
sinanzministers in der Nationalversammlung
ist eine furchtbare Illustration zu der bitteren
Wahrheit : „Wehe dem Besiegten !" Und sie pre¬
digt uns mit lauter Stimme , dah wir ungeheure
Anstrengungen machen müssen , um nicht völlig
zugrunde zu gehen . Zu diesen Anstrengungen
gehört gewiß äußerste Sparsamkeit der AuSga -
ben ; dazu gehört eine sehr harte Besteuerung
aller VolkSkreise , wie sie Herr Erzberger ja be -
reits keineswegs zimperlich organisiert : aber
dazu gehört nicht eine Abschreckungspolitik für
jedes Kapital und auf Kapitalanlage ausgebau -
ten und gegründeten Unternehmergeist . Gerade
in dieser Hinsicht hat Herr Erzberger schon schwer
gesündigt . Es ist jetzt wieder zu befürchten , daß
seine viel zu spät kommenden Maßnahmen gegen
die Kapitalslucht die eigentlichen Schieber nicht
treffen , sondern die soliden Besitzer schwer ver -
ängstigen und manche erst auf den Gedanken der
Abwanderung bringen werden . In der ganzen
Behandlung des Kapitals ist eben formal » u
viel Rücksicht auf die Stimmung der breiten
Massen genommen worden , während dem Dchie -
bertum allzulange geduldig zugesehen wurde .

Also Sparsamkeit und Anziehen der Steuer -
schraube genügen allein nicht , um unser zusam -
mengebrochenes Wirtschaftsleben allmählich wie -
der aufzurichten . Dazu gehört viel mehr . Auch
eine praktische Förderung der Produktion , die
nicht vor den Schlagworten des Parteisozialis -
mus zurückschreckt wie zum Beispiel vor Wieder -
einsührun « der Akkordarbeit , und dazu gehört
unter allen Umständen zunächst ein kluge Außen -
Politik , durch die wir selbst unter politischen Op -
fern die nötigen Kredite für Rohstoffe und Le -
bensmittel aus dem Auslande erhalten können .

Am deu Friede«.
Der vielbeschäftigte uud besorgte Fünferrcit .

Versailles , 26 . Okt . lWolff .) Der Fünferrat
hielt gestern vormittag eine Sitzung <rb^ in der er zu-
nächst Kenntnis von ben bulgarischen Gegen -
Vorschlägen nahir «, die bem zuständigen Ausschuß
zur Prüfung überwiesen wurd : n . Er beschaitigte
sich alSdann mit der Froge der VolkSabstim -
mung im Teschener Bezirk und mit einer B e -
schwerde der polnischen Delegation , die
behauptete , in Obencklesien fänden die .Kommunal -
Wahlen statt , die dort erst noch der Ankunft der inter -
alliisrten Kon:>mission stattfinden dürfen , die die
VoKSsblstimmumg dann sekbst borzuneh «nen habe . Der
Rot besvvach daraus die U nr u 6 e n , die durch die
Entsendung deutscher Truppen nach F l e n S-
h u r g dasslbst ausgebrochen seien und die dadurch ent -
standene Lage . Der Fünferrat befürchtet , daß die nach
Mensburg entsandten deutschen Truppen unter d:m
Vorwande gegen Unnihestister vorzugehen , zu Ver -
Haftungen schreiten könnten , die die Volksabstim-
mengen beeinträchtigen würden .

Anmerkung des W .T .B . : Wie wir zu dem letzten
Passus erfahren , kann von Unruhen , die infolge der
Entsendung von Truppen in Flensburg entstanden
sein sollen , nicht die Rede sein . In Wirilichtkeit ha-
ben in der veryangenen Woche in Flensburg Ueber -
griff : arbeitsloser demente stattgefunden . Und um
diese für die ZÄunft unmögllich zu macken , wurde ein
Bataillon nach Flensburg geschickt . Seine bloße An-
Wesenheit hat genügt . u«n Ruhe und Ordnung sicher
zu stellen . . Irgendwelche Eingriffe beuticter Trul¬
ben sind nickt nötig gewesen . Die Befürchtung , daß
die Anwesenheit deutscher Truppen die Vvl5Sabstim-
irnrng beeinträchtigen könnte , sind vollkommen mibe -
gründet .

BersiilleS . 26 . Okt . iWo-lff .) „ Bon Soir " meldet ,in der Sitzung des FünferrateS , am DonnerSb ^g set
entschieden worden , daß der Friedensvertrag
mit Deutschland nicht vor dem II . November ,
vielleicht sogar nicht vor dem 20. Noverntier in Kraft
trtten wird . 15 Kommissionen müßten an denvsetben
Tage , an dem der Friedensvertrag in Kraft tritt , be -
reit fein , ihre Funktionen aufzunehmen , außerdem
hoffe man , daß bis zu diesem Zeitpunkt der amerika -
nische Senat den Vertrag von Versailles rc>tis»ziert
haben werde .

Ein Konflikt Mangin —Elemencean .
Versailles , 25 . Okt . „ JntrcmsiHeant " bestätigt , daß

zwischen dem General M a n g i n . der mit einer Mis -
sion im Baltikum beaustn ^gt - werden sollte und d- m
Ministerpräsidenten Clemenceau ein Kon -
slikt ausgebrochen sei . Infolgedessen sei dem Ge-
neral seine Mission entzogen worden . Man habe
nunmehr einen anderen weniger bekannten General
dorthin entsandt .

Amerika und die Ratifizierung .
b . Washington . 27 . Okt . Aus Senats ! eisen wird

mitgeteilt , baß bie V o r b e h a 11 e bie der Ausschuß
für Auswärtige Anaeleacnheiten machte , nicht gleich-

zeitig mil der Ratifizierung zu " Abstimmung kommen
sollen . Vor allem soll Über die Ratifizierung
besonders abgestimmt werden .

Untersuchung gegen österreichische Heerführer '

Wien , 2b. Okt . Wie die Wiener Abendblätter mel-
den/begann heute vor der Kommission für die Er -
Hebung in Sachen militärischer Pflicht -
Verletzung im Kriege die Untersuchung der Vor-
gänge vom 28. Oktober bis 16 . November 1918 an der
italienischen Front . Generafltabschef von
Arz und sein Stellvertreter Generalleutnant von
Walder st ätten waren erschienen . Die Verhand¬
lungen wurden unter Amtsgeheimnis gestellt . Dem
neuen „ Achtuhr -Abendblatt " zufolg« erklärte General -
staböchef v. Arz .̂ er könne keine Angaben machen , da
er ungarischer Staatsbürger sei unb von seiner Re¬
gierung ein AuSsageverbot erhalten habe . General -
leutnant v . Walderstvtten hielt einen Vortrag über
die Lage zur Zeit beS Wafsenstilkstandes .

Den Blättern zufolge hoben die zahlreichen Aus -
sogen , besonders die des Feldmarschalleutnants von
Walderstätten und anderer Generalstabsofsiziere ,
Über den Zuiammenbruch an der italienischen Front
übereinstimmend hervor , daß , um unnützes Blutver -
gießen bis zur offiziellen Einstellung der Feindselig -
keit : n zu vermeiden , ein anderes Vorgehe » unmöglich
gewesen wäre . Es !var ferner unmöglich , weiter zu
kämpfen oder nur Widerstand zu leisten , da die Truip-
Pen von den • Waffenstillstandsverhandlungen Kennt¬
nis hatten und die Front sich aufzulösen begann . Die
Front war schon am 3. November 1818 völlig zusam-
mengebrochen . Es scheint also fest zu stehen , daß die
damaligen militärischen Behörden unter außerge -
wohnlich schwierigen Verhältnissen bandelten . Was
aber Italien anbetrifft , so muß objektiv gesagt wer¬
den, daß dies vollkommen korrekt vorging . Die Kvm-
Mission wird nun weitere Erhebungen Pflegen und
sodann ihre Entschließungen fassen , die dem Staats -
kanzler Dr . Renner mitgeteilt werden , was sodann
als Evgebniö der Rationalversammiung bekannt ge-
geben wird .

ZNiverung der Ostfeesperre.
Kiel . 26 . Okt . lWolff . ! Von der Marinestation der

Ostsee wird mitaeteilt : Die Ostseesverre ist soweit
gemildert , daß die Üoheitsaewässer als außerhalb
der Beschränkungen stehend betrachtet werden können ,
wodurch di« deutsche Ostseeschiffahrt wie -
der ermöglicht wird .

Die Meinung des Generals Judenitsch.
( Eigener Drahtbericht .>

Kopenhagen . 27. Okt . Dänische Zeitungen melden
aus Rußland . General I u d e n i t s ch ha : sich über
die Lage sehr siegeZgewiß geäußert . Er er-
klärte es für notwendig , nach der Einnahme Beters -
burgs eine einstweilige Militärdiktatur in
ganz Rußland zu errichten , warnt aber davor , diese
notwenbiae Maßnahme als einen Vorläufer der
Reaktion anzusehen . Sväter werbe bas Land rein
demokratisch regiert werben . Ein militärisches Bünb -
nis mit Deutschland sei ausgeschlossen , wohl aber
seien wirtschaftliche Aeziebunaen RußlanbS zu
Deutschland unumgänglich notwendig .

Ein amerikanischer Oberst beschossen.
Helsinafors . 25 . Okt . iWolff .1 Nach hier vorlie -

genden Meldungen aus russischen Quellen , ist der
Chef des amerikanischen Roten Kreuzes
R v a n gestern aus Riga in M i t a u eingetroffen .
Auf ferne Bitte würbe russischerseitS bas Feuer
auf Stunben eingestellt . Von lettischer
Seite war bem amerikanischen Oberst bie gleiche Zu -
sage gemacht warben . Beim Ueberschreiten ber
Rigaer Brücke aber wurde er von den Letten unter
Maschtnenegewehrfeuer genommen und
dauernd beschossen, trotzdem er mit einer weithin
sichtbaren weißen Planne verabredunasaemäß
Zeichen gab . Auch das ibm entgegengeschickte gmeri -
kanische Automobil wurde von russischer Artillerie
mit Schrapnells beschossen.

Eine neue Note der Alliierten an Rumänien .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 25 . Okt . Der Wnferrat bat der r u m ä -
n i f ch e n Regierung eine neue Note übermittelt ,
in der er seine Befriedigung darüber ausdrückt , daß
Rumänien in der Alli >? nce verbleiben will , iedoch
bedauert , den rumänifcken Wünschen wegen seiner
We st grenz « nicht Folge leisten zu können , da die
Beschlüsse des Riinserrates bereits allen Alliierten
notifiziert worden seien . Auck binsicktlick des Sckut -
zes der Minderheiten lehnte der ftünferrat
das rumänifche Verlangen ab und erklärte , daß diefe
Bestimmunaen die rumänische Souveränität in kei -
ner Weise berührten , da sie dem Statut des Völker -
bundes entsprächen , bessert Mitalieb Rumänien sei.

Rumänische Bereitwilligkeit .
( Eigener Drahtbenckt >

ep . Paris . 2f>. Okt . Zur selben Zeit , als der
Oberste Rat seine Note an Rumänien absanbte , ist
auch eine Note der rumänischen Regierung in

E
a r i s eingetroffen , in der sie die in der Note des
bersten Rotes ausgesprochenen Wünsche bereits

sämtlich erfüllt . Di « rumänische Regierung
betont , daß sie ihre Truppen baldigst aus dem unga -
rischen Gebiet zurückzuziehen wünscht , nur müsse
vorher die ungarische Polizei entsprechend ' bewaff¬
net sein . Ferner erklärt die rumänische Regierung ,
daß das Ministerium Friedrich zurücktreten
müsse , wenn die Ordnun >g,in Budapest gewabrt blei -
l>en soll, und es müsse ein Ministerium auö allen
Parteien gebildet werden .

Die verkehrsnol.
lleber die Lage der badischen Staats »

bahnen und die Einstellung des P : rso -
nenverkehrs an Sonn - und Feier -
tagen ist von den drei Großorganisationen der
badifchen Eisenbahner : der Gewerkschast der Eisen -
bahnbeamten im Beamtenbund , dem Badischen
Eisenbahnerverband und dem Verband des deutschen
Verkehrspersonals , Gau Baden , ein Flugblatt her -
ausgegeben worden , das sich mit den Ursachen
und der Beseitigung der augenblicklichen Ver -
kehrsnot befaßt .

Wir entnehmen diesem Flugblatt folgendes : Der
Bestand an fahrbereiten Lokomotiven hat sich gegen -
über 1314 um über 200 vermindert , jener an Per -
sonen -^ Gepäck- und Personalwagen Über 600 : auch
bei den Güterwagen sind außerordentlich hohe Ab-
aänge zu verzeichnen . Hinzu kommt die Koblennot .
Während früher Baden Kohlen auf 3— 4 Monate
hinaus vorrätig hatte , reichen die Vorräte heute
manchmal nur für 3—4 Tage .

Von den Ursachen , die zu all dem führten , sind
an erster Stelle die 'großen Abgaben an die Entente
sowie die Kriegsverluste und Abnützungen zu nen¬
nen . Weiter : An Stelle guter und erprobter Bau -
und Betriebsstoffe für Lokomotiven muß heute in
größtem Umfang mehr - oder minderwertiger Ersatz
treten . Die Lokomotivausbesserungen konnten dar -
um nicht mehr in der gleichen Güte und damit der
gleichen Dauerhaftigkeit wie im Frieden <r»?neführt
werben . Der Durchscknittszustand der Personen -
wagen ist teils durch di« starke Beanspruchung , teils
aber auch infolge f«hr unschonlicher , ja roher Be-
Handlung und Beraubung durck einen nicht unerheb¬
lichen Teil der Reisenden schleckt und erfordert hohe
Auflveiidungen und Arbeitsleistungen . Die rasche
Beschaffung neuer Lokomotiven stößt wegen deS
Kohlen -, und Rohstoffmangels auf gewaltige Hin .
dermsse .

Infolge all dieser Schwierigkeiten , teilweise auch
infolge der bisher ungenügenden Eritährung war
es daher trotz erheblich vermehrter Arbeiterzahl u-rod
trotz bestem Willen der Arbeitervertretungen , Hand
in Hand mit der Eisenbahnverwaltung an der He¬
bung der Arbeitsleistung mitzuwirken , nicht möglich ,
die hohe Anteilsziffer schadhafter Lokomotiven und
Wagen so zu verringern , daß stets eine genügende
An«ahl verfügbar ist.

All daS wirst natürlich seine Schatten . Der starke

empfindlich « Störungen des Betriebes , fowie Un -
Pünktlichkeit in der Durchführung deS Fahrplanes .
Verstopfung von Strecken und Bahnhöfen mit liegen -
gebliebenen oder abgestellten Zügen , damit aber auch
eine Mehrbelastung der betroffenen Personale zur
Folge gehabt .

„ So kann es nicht mehr lange weiter gehen "
, heißt

es in dem Flugblatt . „ Es müssen alsbald wirksame
Maßnahmen getroffen werden , um mindestens den
Güterverkehr wieder in SHuß zu brinaen . Der ein -
zige Weg hierzu lieat in der Einstellung des
gesamten Personenverkehrs nünbestenS
an einem Tage . Am geeignetsten hierfür finb zwei¬
fellos bie Sonn - unb Reiertaae . weil an biefen Tagen
hauptsächlich Vergnügungsfahrten ausgeführt wer -
ben , wäkrenb bei Ausfall von Personenzügen an
Werktagen bas wirtschaftliche Leben stark notleiden ,
zum Teil sogar ganz unterbunden werden würde .
Es ist nickt zu verkennen , beißt es weiter , daß durch
das völlige Ruhen des Personenverkehrs an Sonn -
tagen usw . ber einzelne vielleicht hart getroffen wirb .
Auch ber Eisenbahnverwaltung ist eine berartige
Verkehrsnnterbindung . die sehr fühlbare Einnahme -
ausfälle mit sich bringt , durchaus unwillkommen .
Aber besondere Umstände erfordern besondere Maß -
nahmen .

Mit der Einstellung des Personenverkehrs an
Sonn - und Feiertagen allein ist die Verkehrsnot nickt
behoben . Es muß etwas Positives hinzukommen :
Die freiwerdenden PersonenzugSlokomotiven müssen
genützt werden . Es müssen Sondergüterzime ge-
fahren , die Bahnhöfe , bie Ueberholungsaleise . die mit
Güterzügen überfüllt sinb . müssen an Sonntagen
wieber freigemacht werben . So allein ist es möglich,
einen Teil der Verkehrsnot zu beheben . Lebens -
mittel unb Kohlen an die Bestimmungsorte zu brin -
gen . den Güterwaaenumlauf zu beschleunigen , den
aroßen . Waaenmangel zu vermindern .

Dies « Maßnahme erfordert Opfer von den Ei -
s e n b a h n e n : wenn die anderen Berufe frei haben ,
muß ein Teil von ihnen schweren Dienst tun . Hier -
wegen heißt es : Die Eisenbahner find nie zurückge -
standen , wenn eS aalt , ovferbereit zu sein : nur gren -
zenlose Unkenntnis kann das Gegenteil behaupten .
Die « eneraldirektion hat das anerkannt : sie ist
außerdem mit den Verbänden bestrebt , ieweils die
beste Lösung für alle mit der Maßnahme zusammen -
hängenden fragen und Bedenken zu finden .

Dann wird ausgeführt , daß die einschlägigen
Bestimmunaen über Dienst - und Ruhezeiten , n
vollem Umfange in Geltung bleiben : wer an einem
Tag mehr Dienst zu leisten hat . dem wird es am
anderen Tag dafür leichter gemacht werden . Das
Flugblatt schließt : Es wird gelingen , alle Sck,w,e-
rigkeiten zu beseitigen , wenn ' eder Eisen -
hghner im Betrieb und in ber Werkstntt sein
Verständnis für den Augenblick betätigt . Mit
vereinten Kräften müssen wir trotz Lokomotiv - und
Koblenmangel der augenblicklichen Lage Herr , werden ,
müssen wir erreicken . detfc die 55u- und Absubr der
vorhandenen Güter , der Kohlen , der Lebensmittel
nicht stockt. Das sind wir der Allgemeinheit , uns und
unseren Familien schuldig.

Die Sohlennot in der Tschecho-Slowakei .
( Eigener Drahtbericht .)

Prem. 25 . Okt . (Tsch.-sl . Bresseb .) Die bedauer-
liche Laae in der Koblenversorauna ist
durch die Ablehnung des ReaierunasvorfchlaaeS . im
Oitrauer Review am SamStaa die Arbeitszeit von
7 auf 8 Stunben zu erhöben , verstärkt worden .
Im Karwiner Revier breitet sich ein Protest -
streik gegen einen mißliebigen Beamten aus .
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Sie deutsche Republik.
Spaltung der kommunistischen Partei .

i Eigener Drahtbericht .^
b . Berlin , 27. Okt . Die Ko m m u n i st i s ch e

Partei Deutschlands bat sich auf ibrem Par¬
teitag aesvalten . Die Leitsätze der Zentrale
wurden mit 25 aeaen 18 Stimmen angenommen
und darauf die Minderkeit für ausae -
schlössen erklärt . Die Minderheit erläßt in der
Hamburger kommunistischen Arbeiterzeitung einen
Aufruf , in dem sie sich als eigene Partei organisiert .
(Dilficile est . . .) .

Verhaftung von Kommunisten .
/Drahtmeldung unseres Stuttgarter Korrespond .)

X Stuttgart , 27. Okt . .Hier erfolgte gestern die
Verkostung mekrerer Kommunistenführer . die mit
den an der Schweizer Grenze festgenommenen kam-
munistischen Kurieren in Verbindung gestanden
Kotten . ,
Die Einigungsbestrebungen in der Sozialdemokratie

Die zweite Delegiertenbauvtversammluna der Ken-
tralstelle für Einiauno der Sozialdemokratie nabm
gestern einen Vortrag für die Aufstellung von Nicht-
linien für ein Einiaungsvroaramm entgegen . An
diesen Richtlinien ist bemerkenswert , schreibt die
„ Freiheit "

. daß selbst diese Einiaunasversuche von
einer Einigung der verschiedenen Bar -
teien abseben und nur eine Arbeitsgemeinschaft
vorschlagen .
Mitgliedsrwechsel in der Ttationalversammlung .

Aus der Nationalversammlung find bisher 21
Mitglieder ausgeschieden , davon 17 durch Mandats -
niederlegung , 2 durch Tod , D . Naumann lDem .)
und Starossen lSoz . ) irnd 2 durch Ungültigkeitser¬
klärung des Mandats , Kubetzko lZtr . ) und Hauck
<Soz .) . Beteiligt waren die Fraktionen cm der Zahl
der Ausgeschiedenen wie folgt : Sozialdemokraten
m-it 9 , die unabhängigen Sozialdemokraten mit 1 ,
die Demokraten mit 6 , die Deutsch - Nationalen m-it 1,
das Zentrum mit 2, die Fraktionslosen mit 2.

Abermaliges Verbot der »Deutschen Zeitung ".
Die „Deutsche Zeitung " ist am Samstag wiederum

verboten worden .
Auf dem Münchener Katholikentage,

an dem auch der päpstliche Nuntius teilnahm , hilft
Erzbischof Dr . Faulhaber eine mit stürmischem
Beifall aufgenommene Red : über Religion und Kirche
im öffentlichen Leben . Der Redner wandte sich unter
wiederholter Zustimmung der Versammelten ge<zendas Bestreben , den Einiflluß von Kirche und Religion
aus dem öffentlichen Leben auszuschalten , und be-
tonte , daß mit der Ausschaltung der Religion jede
Staatsoutorität verloren Zechen müsse. Der Erz -
bi-schof erklärte u. <tv daß jeder Gläubige das Recht
habe, den Steuereiid zu verweigern , da die G -utgläu -
bigän durch den Eid bis auf den letzte Pfennig ye-
faßt und versteuert würden , während die Freire >Iigiö-
sen nicht in Gefaihr kämen , wegen Meineid gefaßt zu
werden .

Saöifdiet Landlag.
Die Veschaffungszulage

für die Staatsbeamten , -Arbeiter usw . wird in der
Form , wie sie vom HauSbaltsausschuß am SamS -
tag beschlossen worden ist, einen Gesamtaufwand
von 36 Millionen Mark erfordern . Di « Abstimmung
im Ausschuß ergab 13 Stimmen für und 4 Stimmen
gegen den Antrag aus Gewährung der Zulage in
der Abstufung nach den verschiedenen Ortsgruppen .

Die nächste Vollsitzung
des Landtags findet am Mittwoch , nachmittags
4 Uhr , statt . Auf der Tagesordnung steht der An-
trag Gleichenstein über die Weinhöchitpreise und als
zweiter Punkt der mündliche Bericht des Haushalts -
ausschusses über die Gesuche : a ) des Verbands des
Deutschen Verkehrspersonals . Gau Baden , b ) des
Badischen Eisenbahnerverbandes um Gewährung
einer Beschasfungszulage an die Beamten und Ar -
beiter der badischen Staatseisenbahnen usw . Be-
richterstatter ist Abg . M a r u m <Soz . ) .

m \m Mm.
Aufhebung badischer Gesandtschosien.

Das Staatsministerium hat am 16 . dz . Mts . be -
schlössen, die badische Gesandtschast für Bayern
und W°ü rttemberg in München mit Wirkung
vom 1 . Januar 1020 ab , aufzuheben .

Frl . Dr . Baum .
Nach einer Meldung einer Karlsruher Korresipon-

denz ist das Mitglied der Deutschen Nationalver¬
sammlung , Fräulein Dr . Marie Baum , Leiterin
der sozialen Frauenschule in Hamburg , in das badische
Arbeitsmini st erium als Personalreserentin

berufen worden . Fräulein Dr . Baum , die zur dem»
kritischen Fraktion der Nationalversammlung zählt ,
geHörte von 1902 bis 1907 der Badischen Fabriiinspek -
tion (jetzt GewerLeinspektion ) an ' und steht ob ihrer
vorzüglichen Leistungen als Fabrikinspektorin bei
einem großen Teil der badischen Arbeiterschaft sowie
der ütirigen Bevölkerung heute noch in angenehmer
Erinnerung .

Handelsschulinspektor.
Wir erhalten folgende Zuschrift mit der Bitte um

Aufnahme :
Die badischen Sandelsschulen nehmen eine beach-

tenSwerte Stellung unter den gleichartigen Anstal -
ten des Deutschen Reiches ein . Rektoren und San -
delslehrer an badischen Handelsschulen haben auf
wissenschaftlichem und methodischem Gebiet die Aus »
inerksamkeit der Fachwelt auf sich gelenkt . Gerade
fefet an einem Wendevunkt . um den es sich anläß -
lich der Neubesetzung der Stelle des Sandelsschul -
insvektors handelt , erfahren wir durch die beachtens -
werte Schrift des Rektors Willaretb ..Die Wirt -
schafts - und Handelsschule "

, welche Entwicklung ?-
fähiakeit dieser Schulgattuna innewohnt . Lebhast
wird daher die Persönlichkeit des kommenden In -
svektorS erörtert . Wie man kört , ist vom weiteren
Vorstand des Vereins badischer Sandelslehrer ohne
Fühlungnahme mit den VereinSmitaliedern dem
Ministerium des Unterrichts und Kultus Sandels -
lekrer Krässta vorgeschlagen worden , der . im sechsten
Jahr seiner Sandelslehrertätiakeit stehend , bisher
auf methodischem oder wissenschaftlichem Gebiet nicht
besonders hervorgetreten ist. Weite Kreise der
badischen Sandelslebrer hoffen nicht , daß die Zu -
fünft der badischen Sandelsschule durch Annahme
des obigen Vorschlages festgelegt wird .
Der Landesverband Baden des Bundes Deutscher

Bodenreformer
hält am S . November in Karlsruhe , im großen Rat -
bauSfaal eine Landesverfammluna ab . Nachmittags
2 Uhr findet eine geschlossene Mitgliederversamm «
lung statt . Neben OraanisationSsragen stehen Vor -
träge mit AuSsvrache über ..Wohnungsnot und Seim -
stättengesetz " und über ..Bodenpolitik der Gemein -
den " auf der Tagesordnung . Abends S Ubr wird
in öffentlicher Versammlung Stadtvsarrer Kreu -
» et von Freiburg i . Br . über „ Bodenreform und
Wiederaufbau " sprechen.

Pforzheimer Oberbürgermeister .
Die Meldefrist für die Bewerbungen für den seit

kurzen erledigten Oberbürgermeistervosten war am
Samstag abgelaufen . Im ganzen waren 36 Be -
Werbungen eingegangen , fast sämtlich von auswärts .
Die Verbandlunaen mit den Bewerbern werden schon
in nächster Zeit beginnen .

Verhaftung .
Der Wirt S e i , i n g e r . einer der Führer der

Mannheimer U . S . V . . der zusammen mit Hermann
Remmele eine Zeitlang nach den Unruhen im Juni
verkästet war . wurde von neuem in Baden -Oos
wegen Hochverrats und Schleichhandels verhaftet .

Ablchiedsseier skr D . Hesselbachgr.
Am Sonntag abend fand sich im Eoanael . Gemeinde-

hause der Südstadt eme sehr große Anzahl Pfankmder
ein, um von ihrem in der nächsten Zeit scheidenden Stadt -
pfarrer D . Karl Hesselbacher Abschied zu nehmen.
Wohl selten gestaltete sich eine ähnliche Veranstaltung so
herzlich und so innig wie diese , die unzählige Be-
weise von der großen Liebe brachte, mit der die
Gemeinde mi ihrrm Pfarrer hinP diese fitcbe kam so recht
zum Ausdnick in den verschiedenen Ansprachen, die gehalten
wurden , und in dem (Srnpfang, den man d .m Scheidenden
bei seinem Erscheinen am Rednerpult bereitete. Ober -
finanzsekreiär Jacob schilderte , wie Hesselbacker während
seiner dreizehnjährigen, segensreichen Wilksamkeit Freud
imd Leid mit der Gemeinde trug und bezeichnete ihn als einen
sozialen Pfarrer im besteni Sinne dcs Wortes , der sich
als Lebensaufgabe gestellt hatte , Kirche und Arbeiterschaft
mit einander zu versöhnen. Der E . fo g sei nicht aus -
geblieben, denn ein großer Teil der Arbeiterschaft faßte
Vertrauen zu diesem Pfarrer , la er sah , daß hier ein
Mann stand , der es emlich mit ihm meinte. Es war
em herrliches Bild , das der Redner über das Wirten
des Scheidenden als Prediger , Seelsorger und Lehrer,
als Politiker , Schriftsteller und Volksmann zeichnete .
Obeilehler Schuhmacher sagte Hesselbacherim Namen
der Uhlandschule Dank für die Liebe und H .ngebung . die
er beim Erteilen des Religionsunterrichts all die langen
Jchre hindurch an den Tag legte und Übermittelle ihm
feiner den Dank des Evangelischen Kirchenchors der Süd -
stadt; Hoforediger Fischer dankte in einer mit gesundem
Humor gewürzten Ansprache im Narneu des Evangelischen
Kilchengemeindeiats und im Ramm der ganzen Evange -
tischen Kirchengerncinde der Sradt und schilderte dabei das
Wirken Hesselbache ^S in dieser Körpeischaft, die in der
Zukunft seine gulen Ratschläge , seine beachtenswerten An-
reflungen, sein frisches ^ IcbhasteS Tempmament sehr ver-
missen weide. Mit Stolz habe das KaUsruher Pfmr -
kvllegium ihn zu dm Seinen gezählt und werde sich

seiner, der sie geistig vielfach überragte , stets gerne
gede >ken. De - Evangel sche Männerverem der Südstadt ,
dessen Ausschuß Stadtpfcnrer Hisselbacher angehörte, er¬
nannte chn um Ehrenmitglied Stadtpfarrer Hiuden -
lang , der gleichzeitig mit Hesselbacher am 6. Okt. 1906
Pfarrer m der Südstadt wurde , erzählte von ihrer har-
manischen Zusammenarbeit . Hierauf dankte Stadtvsarrer
D . Hesselbacher für die i »m erwiesene Ehrung
und sagte dann im weiteren Perlaufe seiner Rede,
er habe bei den Arbeiten ? ein Volk der Treue , der
Gewissenyasligkeit und oes Einstes kennen gelernt ;
er werde es nie ertragen , daß man etwa die Schuld
an dein mangelndem Aufschwung unserer Gegenwart
auf die Arbeiter schiebe und von Arbeiisverdrossen -
heit uiw . rede, denn er glaube an die gesunde Seele und
dm gesunden Geist des arbeitenden Volkes und wisse , daß
dieser ein Grundpfeiler beim W .edeiaufvail des Reiches
sein werde. . Seine dreizehnjährige Tätigkeit in der Süd -
stadt habe in ihm die Ueberzeugnng erzeugt, daß eiumat
die Zeit kommen werde, in der sich Christentum
und Arbeiterschaft Kirche und Arbeiielschafi finden
werden. Das glaube er deshalb , well die Kirche die
Arbeiterschast brauche ; die Kirche werde in Zukunft
entweder Polkskirche fein oder sie weroe nicht mehr sein .
Darum weroe die Kirche arbeiten müssen, um die Seele
des deutschen Arbiters zu gewinnen . Die Arbeiterschaft
brauch : Ideale und eines der höchsten sei die Idee der
Menschenwürde der Gottesülwer ; a habe den Anschein,
als sei Mitternacht vorüber und mache sich am Horizont
des deutschen PollShiinmels eiue Morgenröte bemerkbar,
die uuS künde , daß das <üiros der Arbeiter sich diesem
Ideal wilder zuwendet. Die Persammlung zollte dem
Redner herzlichen Beifall . Die Feier nahm einen har¬
monischen Verlauf ; sie war umra unt von Vorträgen des
Evangelischen Südstavt -KirchenchorSsowie eines Orchesters ,
von Solooorträgen usw . ; lebhaften Beifall erzielte Herr
Oster lug mit seiner Karlsruher Mundart -Dichtnng .
Dem Scheidenden wird die Veraustaltmig lange ui Er -
inneruug bleiben.

Mischer Znduslrie- tmD Handelslag.
2lul8 . Oktober fand in Baden - Baden umer

dem Ävrfitz von Geh . Kominerzienrat trngettiarL -
Ätamriieim etile Präsiüialtonterenz oes Bad »-
scheu HandetStags statt , an oer sico Äercre ^er des
Mimteiums oeS Mnern , oer O ^ eroirettion oeS
Wqsser - und SlratzemmueS , der Beauftragte des
^ ieichslomniissars tür Aus - und Einfulirve -villt -
gungen und die Veiter der Badischen Außenhandels -
stelle uno des Badischen Auftragsain ^es veeeiligten .

Zunächst wurde emgeyeno die Avanderun -z des
basischen HandelStainmergesetzeS veraten .
Schon in SrieoenSzeicen ging oer Wunsch der vadl -
schen Hanoetstainmern dahin , eine durchgreifende
Änderung des HandelSlaiuinergeketzes , das schon
damals m verschiedenen Punccen als änderungS -
bedürftig aPefehen wuroe , herbeizuführen . We ^ en
des Kriege ? >nußle diese A .l^ ele -zenheit zurück -
gestellt iveroen . Ebenso konnten lin Vaufe oer
KeiegsjahreieineHandetskammerwahlen stattfinden .
Die HandslSkainmern haben daher oas Bedürfnis ,
so bald wie möglich Neuivahlen auS ^ uschreiven .
Mit ittlicksicht hierauf wuroe vo :n Ministerium oeS
Innern angeregt , in oiesem Aahre nur die dringend -
sten Änderungen des Gesehes zu e^ vägen . um im
Srübjahr des nächsten Jahres unter allen Umstän -
den Neuwahlen vornehmen zu können . Als drm -
gendste Änderung des sehr demokratischen vadiichen
vandelskammerivahlrechts wurde voin ivtinisterium
selbst die Ertveiierung des üorigeirs schon jetzt in
gewissem Umfange oeltevenden ^ rauenwahlrechtS
bezeichnet . Diele Aiuierung deckt sich mit den Wnn -
schen des Badischen HanoelstagS .

Die Verhandlungen haben einstimmig ergeben ,
daß beim Ätinisterium beantragt werde >l soll , bei
der jetzt vorzunehmeilden Änderung dej Gesetzes
auch noch einige andere Punkte zu berücksichtigen
Es bandelt sich dabei in erster Vinie uin eine Na -
inensänderung . Die Ki . nmern sollen in Zu -
kuuft den tacsächlichen Beroalttlissen entsprechend
Industrie - und Handelskammern genannt werden .
Außerdein soll der Basische Industrie - und Handels -
tag , die Vereinigung der neun tmdischen Handels¬
kammern , eine gesetzliche Grundlage erhalten . Di <-
Aufnahme von Landssoerbänden bleibt vorbehalten .
Äieben sonstigen kleineren Änderungen soll außer¬
dein noch ein besonderer Abschnitt über die ^ eamien
und Angestellten der Kammern in das Gesetz auf -
genommen ivcroen .

M : nister >alrat Franz hat diese Wünsche des
Badischen H .mdelstags in bezug auf die notwendig -
sten Änderungen des Gesetzes entgegengenommen
und außerdem zugesagt , daß bei Beratung dieser
Änderungen Vertreter des Badischen H . ndelStagS
zugezogen wec .en würien .

Sodann ivurde noch eingehend über die Stellung
der Beamten uno Angestellten der Kammer
verhandelt , für die im allgesneinen die nr d : t
K ^ mmunalüeamten geltenden Bestimniungen in
Aussicht genommensind . Bis zur gesetzlichen Rege -
lung dieser 91 tiei

'menjeit empfiehlt die Präsidml -
konferenz den einzelnen Handelzkammern die An -
nähme besonderer Leitsätze .£>r . Horster , Syndikus der Handelskammer
Schopfheim , erstattete einen sehr ausführlichen
Bericht über den weiteren Ausbau der Elek -

rizitätSwirtichaft in Baden . Nach einer AuS <

spräche , die sich an diesen Bericht knüpfte , und »n?
dem Staatsrat Dr . Krems die eingehenden ^
beiten der Ooerdirektion des Wasser - und Strafe '
baues in dieser Beziehung näher dargelegt ow 1.,
wurde folgende Entschließung einstimmig
nommen : ^

„ Die Präsidialkonfeernz de ? Badischen Hande ^
tays bittet die badische Regierung auf das W -
drücklichste , im Hinblick auf die außerordentu ^
Dringlichkeit der Erschließung neuer Kraftauel ^ .
und der Organisation der Elektrizitätswirt ' « ^
i >n Reich und Baden alles zu tun , was d ? '
beitragen kann , den Ausbau weiterer Wal ' e
krafte sowie die Organisation der Verte »»^
elektrischer Kräfte , soviel wie irgend möglich - »
beschleunigen . .

Verner bittet sie , zur Förderung dieser
einen Ausschuß von Sachverstandigen e >m .̂

setzen , oesken Zusammensetzung uno kaa>l>?
Zuständigkeit im einzelnen von der Regieru ^,
unter Fühlungnahme mit dem Badischen
delStag uno anoeren dazu geeigneten Korv °
schaften tiestimint iverden soll . " , »
Bon dem Letter oer B idischenAußenh and

stelle , Herrn Hirsch - Kirlsruhe , und dem V ' ,
auftragten des ÄieichSkommissnrs für ^ . ,
und Aussuhrbemilligungen,Bezirksrichter ^
ber - K .irlsruhe , wurden interessante Ausführung ^iiver die Tätigkeit der Außenhandelsstelle und . .
Acueiten oeS Vertreters des ReichSkommin ^
für Aus - und Einfuhrbewilligungen gemach » ^
ist in Aussicht genommen worden , daß die genanw ^
Herren bei den verschiedenen Handelskamm »

^
Besprechungen veranstalten , um die Interesse » ' ^
mit den Auf laben der Außenhandelsstelle uno u .
ReichSkoininissarveauftr ^ gten bekannt zu mack °'

und Wünsche ui^d Anträge entgegenzunehmen .
Einen weiteren Bericht erstattete Or . Gera »

Mannheim über die Tätigkeit des Badij ®,t £i
Auftragsamtes , besonders über die in nacv̂
Zeit zur Vergebung gelangenden größeren Auftrag .

Letzte IkachriÄlea.
Fernsprechverbindungen mit dem Ausland .

Paris . 25. Okt . lWolsf .l Die e r n i o r
Verbindungen mit Enaland . ßoll ' i
Svanien und der Schweiz iind Oettern ® l
hergestellt worden .

Einfuhrkontrolle für ausländische Lebens - v>»

Juttermittel .
Mainz . 25. Okt . ( Wolfs . ) Nack einer

Mitteilung des hessischen Ernäbrunasamtes
Darmstad : bat die R e i ch S e i n f u b r st e l le
Lebens ? und Futtermittel nunmebr ,
Einfuhrkontrolle für ausländische j,
bens - und Futtermittel an der Grenze '
schen dem besetzten und dem unbekebten Gebiet
gerichtet . Diese Maßnahme ist lediglich im ?>nk ,,
der deutschen Paluta getroffen worden . ^
läufig find befchlagnahmefrei : Reis . Sülsenfrl ,
Kaffee . Kakao und Schokolade . Beschlagnahmt » ^
den vorerst alle Fette und Oele . Seife , kondem ^
Milch . Fleisch . Fleischkonserven . Kartoffeln
daraus hergestellte Lebensmittel . Getreide . -Jl
vrödukte , Gewürze . Zucker . ^ J
lleberrvachung des Grenzverkehrs nach Däueiw

«Eigener Drabtbericht ^ , -t & '
h . Kiel . 27. Okt . Wie man Kört, sind schon leN A .

gernr Zeit Bem -ühungen im Cwnae . mehr Tr ,
pen zur U e b : r w « ch u n g des G r e n Z v ^
kehrS noch Dänemark herauszubekommen X},
haben aber keinen Ersoly gehabt , weil daS
wehrministerium alle venüflbaren Tnwpen zur
cherheit im Innern gebraucht .
^ Kriegsgefangene Deutsche in England .

Amsterdam . 26 . Okt . (Woltf .) Nach
Blättern wurde in der englischen UnterhauM ^ l
vom 25 . Oktober mitgeteilt , daß sich am 20 . £ >i '
noch 72 065 deutsche Kriegsgefangene in England
funden haben . ^

'
.Graf haefeler f . „

Berlin . 27 . Okt . Im Koben Alter von 84 Ja . . ,
ist gestern Generalfeldmarschall Graf von & a 0
ler auf seinem Gut in Harneeov bei Wroe ->en v
lich am Herzschlag gestorben .

Neues Erdbeben in Italien .
Bern , 26 . Okt . • lWolff . ) Die Provinzen y

brien und Toseana wurden vorgestern ' $
durch ein neues Erdbeben in Ausregung
setzt , das aber lediglich Gebäudeschaden anrim ^ ,.
Besonders hestig waren die Stöße in Citta w $
stella . Torent und Perugia , wo die . Bevoll «r
von Panik ergriffen , die Häuser verließ und
Tag auf den öffentlichen Plätzen erwartete .
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Theater vnd Musik.
« » » « » dilivo » LandeStheater führte stch als mu -

sikalischer Leiter der am Sonntaa aeqevenen „ U n d t n <"
der Kapellmeister Dr . Hans Moor ein . Der Genannte
war bisher und vor dem Kriea am früheren Hvftheater
in München verpflichtet gewesen . Hans Ztohr gekört
zu den nicht Wenigen , die bei ursprünglich anders ge¬
richteter Berufstätigkeit verhältnismäßig spät den
Sprung ins ausschliehtiche Künsttertnm wagten .

Rohr war lwte CorioleziS > früher aktiver Offizier ,
studierte Musikwissenschaft und promovierte darin , bis
er , vou je ein ausgezeichneter Ktaoierspieter , »ur vrak -
tischen Ausübung eines Kapellmeisters reif geworden
war . ^

Die von ihm dirigierte . Undine " mufete Rohr ohne
Probe , aeschweige Neueinstudierung , übernehmen . In
einem absolut fremden , vielgestaltigen Kunftkörper , vor
die Partitur einer alten Spietvt ' er gestellt , die an jedem
Theater eine gewisse traditionelle Smeneinrichtnng aus -
weist , bedeutet das einen Prüfstein kür Sicherheit ,
xrakrifche Hand , Gewandtheit und unbedingte Behcrr -
ichnna . Dr . Robr bat den volt ^ üttigen Beweis mit dieser
Improvisation gebrachi : über sozusagen eigene Lei -
Üungen zu urteilen , mu » natürlich lünktiaer . ausae -
svrochen versöulich durchdrungener Arbeit überlassen
bleiben .
Z? and schon die Ouvertüre reichen Beifall , so befriedigte
schliebtich das ganze Werk . daS sich von Akt zu Akt in
»aktsiocksicherer Gestaltung frei löste . Im Uebrigen ward
der lieblichen romantischen Zauberover Albert LortzingS .
bei der nur wenige Linien zum groben ivieillerwerk
fehle » — Keime und Ansätze svrossen da und dort aeniat
aus — eine schone Aufiührung »uteil . Eliiabeth
priedrich und Ä! ar Büttner gaben starken und
eindringlichen drnmatischen Impuls , Carl Sendet
und Hermann Eck sprudelten von Humor , Kran »
Schtverdt war von stilnmiicherer Lnrlk und so fort .
Der Beiiall war freudig und berechtigt .

Ladischcs Landestheater . Die Leitung teilt uns
mit : In der heutigen Vorstellig von „ Hoffmannz
Erzählunzen " singt Helmut . N e u g e 5 a u e r die
Titelpariie . Di « drei phantastischen Gestalten ver »
lörpert Benno Zi e g l e r .

Tanzabend Ruth Schwarzkopf .
Der Tanz gehört zu jenen Kunstformen , bei denen

das Echte schwer vom Kitsch »u unterscheiden ist.
Vielleicht hat daS seinen Gr >und mit darin , doß der
Laus ia Seiner Urform etwas spezifisch Weibliche»

ist und 'darum auch Mittel in seinen Bereich gezogen
hat , tie der weiblichen Natur immerhin als erlaubt
gelten mögen. Es sind natürlich zunächst Mittel ge -
meint , die sich die weibliche Psyche zugelegt hat , da
ihr die Natur physische versagt hat . Außer diesen
sind eS noch verschiedene andere : pädagogische , ge-
sellschastliche usw .

Wenn man heute vom Tanz redet , so kann ja mir
daS gemeint sein , was uns die „tanzende Person -
lichkeit" an Erlebnis vermittelt . Selbst da ? . waS
uns mit der Epoche Dunean herausgebracht wurde ,
war nicht jene künstlerische Mailifestation , die wir
vom Tanz erwarten , weil eS zu sehr in pädagogische
Fesseln eingeengt war . Immerhin sind wir objek-
tiv genug , z-u bekennen . Saß die Duncan eine ge-
wisse Resorm angebahnt bat . wenn sie auch das Ur -
sprüngliche , daS im Tanz zu finden fein soll, den
Weg zum Gemüt , nicht zu zeigen wußte .

Nun sind wir aber schon bei dem HauptwesenS -
zug der Kunst von Ruth Sck»varzkopf angelangt .
Ihr Tanz ist der Rhythmus des Mitirlebens , beflü »
gelt von den musikalischen Inspivationen . Sie tattzt
keine Bilder , sie tanzt das Leben , wenn wir unter
V ^ben «ve ? verstehen , was di - Seele bewegen kann :
Schmerz , Winne , Freude , Glück. Taumel und so
fort all« menschlichen Leidenschaften und Einpfin -
düngen hindurch . Sie will keine Lehre bieten , son-
dern selbst Ausdruck sein . So ist ihre Kunst keine
Anschauungssache , keine Theorie , sondern Offen -
barun <z und Verlebendigung einer Empfindung in
ästhetisch gewählter und künstlerisch gebändigter
Weise . Mögen auch die anderen Tänze in prunk -
hafter Kostümierung und in Auswirkung dekorativer
empfunden werden und so vielleicht lebhafteren An--
klang finden , ich erblicke in der Darstellung der
„Volksweisen " d«n Gipfelpunkt , weil sie uns so recht
jene Zeit vor Augen rief , in der der Tanz noch
Seele hatte und sein deutsches Wesen noch nicht von
den ausländischen und exotischen Schlingpflanzen
um das Leben gebracht war . Die Poesie der Mo -
tibe , die immer jung bleiben werden , des Ver ^agens ,
deS Gewähren ? , des Meidens und Entgegenkam -
mens ui ^d . wie sie all « heißen , verstärkt durch ein
nicht gewöhnlich« ? Spiel * der Mienen , der Kauber
der Persönlichkeit , das waren die Fnaredienzien
all« ihrer Tänze , die. »ine Delbstverstaudlichkeit. in

ihrer Wirkung , durch vornehm stilisierte und feinge -
wählte Umhüllungen gehoben wurden . DaS sehr
zahlreich vertraue Publikum bereitete der Künst -
terin einen b , 1 rxn Empfang , verdankte es ihr
doch einen lün , ' , ' jch reichen und von Schönheit
und Anmut erfüu .en Abend . Die Reihe der Tanz -
abende wurde also recht verheißungsvoll eingeleitet .

— —dt .
Der Motetten - Chor Karlsruhe begann seine Ver -

anftaltunnen am Samstag abend mit einem Kon -
zert in,d «r Stadtkirche , das einen recht stimmiingZ -
vollen Verlauf nahm und bewies , daß das neu«
Unternehmen aus gediegenem Unterbau rubt . Diese
Zuversicht weckt ichon der Name von Dr . Hermann
M . Poppen , der den aus dem einstigen Schloß -
kirchen- Ehor rekrutierten gemischten Chor , leitet .
Der ließ sich in seiner gediegenen Musikalität und
Schulung hören im Vortrag eines vierstimmigen
a oapello, -Chores von Colidara und der fiin ' stimwi -
gen Motette „Jesu , meine s? reude " von Bach . Vier
svmpatbi '

ch« Soprane . Kella Fahrn er , H.
Gternberg , L . Sch elha S , R . Klumpp .
trugen Iomelli . zwei Soprane und ein Alt I . A .
Hasse und Martini tsr . wc.bei besonders der erste
Sopran mit reizvoller Substanz und schlanker Höhe
aufsiel .

Dieser gefängliche Teil wurd « unterbrechen von
den Geigervorträgen von Carl Hermann Diener
aus Freibur .i . dessen vornehmer , wenn auch nicht
sehr starker Geigentonmit musikalischer Ausiassung
verbunden , in den Dienst a>ufm « rksamer Wieder -
gäbe einer Händelsonate lD -Dur ^

i und zweien Sätze
aus Negers A - MollSuite iW . 108 a > gestellt war .
Der instrumentale Teil fand seine Ergänzung in
dem einleitenden Orael - Vortrag der fünfstimmigen
„Triplesune " lin E ? -Dur1 von Bach und Reger ? be¬
rühmter S - Moll -Pcflooo .pCiia saus W . 63), worin sich
Dr . Poppens Meisterich -afi in der Beverr '^ nng des
Orgeksaszes zeigte , und d !« den reichen Abend har -
manisch abschloß . Möchten ihm viele solcher an -
regender Veranstaltungen dieser jungen strebsamen
Vereinigung folgen ! Es ist ein erfreuliches Zeichen ,
daß sie sich der dankbaren Aufgabe unterzieht , auch
das Neue zu pflegen , wie sie z . B . Wolkrums Weih -
uachtSint, sterium für Dezember vorbereitet .

kaust «nd Wisienschas!.
3$

Die Karlsruhe » Hochschulvereinigung , deren
glieder sich <ms Angehörigen des Lehrkörper » jj «
Technischen Hochschul« sowie aus Männern ^ 1,0 '
dustrie , des Handels und des Gewerbe ? und tu«
lich aus Persönlichkeiten zusammensetzen , den« v
Förderung der wissenschaftlichen Forschung am ^
zen liegt , hat in ihrer letzten Sitzung au ? de>
zur Verfügung stehenden Mitteln einige
träge für wissenschaftliche 2t r pc e t
bewilligt : an Privatdözent D .-Fng . Rudolf
-wlX) Mk ., Zusch -.iß zu den Druckkosten seines ~ ^
über die Knickfestigkeit : an Prof . Dr . H e Kriclf
3000 Mk . für psychophysiologische und sozialp^ ^ c-
gische Forschungsarbeiten : an Prof . Dr . ~
Hausrath 3000 Mk . zur Errichtung einer ^
suchswerkstätte für Schwachstromtechnik :
Dr . Schachenmeier 2000 Mk . für Pr ? Z'

^ e f
Modelle eine ? KurszeichnerZ : an Prof . . .„ttf1'
b i g 3000 Mk. für Fortführung seiner 3 "L"
Untersuchungen .

Bei den schwierizen Verbältnissen , unter
der Slaat leidet und unter denen ihm eins '
zielle Fürsorge vieler wissenschaftlicher For >cu
versagt bleiben muß , ist eS besonder ? danke^
zu begrüßen , daß hochherzige Stifter dara » $
arbeiten , die deutsche Missenschast durch >^ 5 z?
kräftige Unterstützung zu fördern , und . e ? F
hoffen , daß der Kreis der bi?herigen Förde ^°

^mehr und mehr erweitert .
Die erste wissenschaftliche Arbeit , die mit ^

stützung der Hochschulvereinigung erschienen ^
wurde in der letzten VerwaltunzSratssitzung
legt . Sie betrifft eine Arbeit von
Assistent am Flußbaulaboratorium der
Hochschule , über die „ Berechnung der Wassers "
läge beim Wechsel des FließzustandeS "

. ^
Deutscher Werkbund . Zum Vorsitzênden

Deutschen Werkbundes ist Professor Han ^ szsa .!»
ziz gewählt worden . Professor Hans
Stadtoaurat in Dresden und baut zurzeit
Hardts großes Schauspielhaus in Berlin .
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Evangelische Generalsynode.
( Eigener Bericht .)

©eneraifii
'

s
^ tien Sitzung bat die aukerordenilicke

?rdnuno « eine aukerordentlick wicbtiae TaaeS -

die b f,
n

aus Mittel nicbt mehr ausreichen und
Max, |? " rcklicben Ẑ onds ein Ilnlcben von 500 000
" tdbenfini,"

^Rommen werden muk . Bon der Ober -
doz ii n „ - ? • m ' c auch der Stinode ist man über
' w o»ri » » r! dieser Z? inan ^aebabruna nickt
^ karrs^ Ü? Zweifel . Aber die Not in den
^inweni ^ " über die finanziellen Bedenken

schließlich wurde der Vorschlaa des
noch »r* !.?!

u " es einstimmig angenommen . Da «
Q*ttben v4f" rö?m *• ^>uli b . I . ab die verheirateten
für . !» ^ .̂ iVtltcbcn iäbrlich 1440 Jl . daneben
drei ©L, *hnb 240 M . für 2 Kinder 516 M . für
fiinb Jl und so fort für iedes weitere
höhten m

IL Um den Steiaerunassatz von 36 Jl et »
11 n h » tV i "' Dabei sind Kinder bis vol -
ausbiih,L " A 4 ' ?t a B r e . soweit sie sich in Berufs -
auch befinden , einaescklossen . Kriegsteilnehmer
wird dnb ^ binaus . wobei icbcxfi angenommen
Ausbin . .»

na ® vieriäbriaem Universitätsstudium die
Qttft, » ™ QJ8 abgeschlossen anaufefien ist. Ledige
WnbliA« . J - erbalten wie die im Ruhestand be-
inen tr, ,

n
V e bom Kinan ^ausschuk neu aufaenom -

Kelsx . 7?» ^ ' e 960 M iäbrlich . verheiratete Aus¬
don h~.fl ■'T ' ledige 600 Jl . Die Pfarrwitwen. die
au « » . ^ ' ^benen Seiten dringend der Berücksicbti-
die Neben ^ wurden , crbalten 520 Jl . baau für
chen l6nen . bezugsberechtigten Waisen die alei -
^>ben toie die Kinder der VerKeirateten Geist -
maijq» im o Er erhalten alle Geistlichen eine noch-
tunaabJii ' Tc

° u^e des Winters auszuzahlende Teue -
100 jk Jj ? bon 700 Jl und für iedes Kind weitere
«nderw-i »! Mittel hierzu sollen , soweit sie nicht
°rdemiî ,. durch eine au erhoffende auker -
durch StoatSbeibilfe bestritten werden können ,
einem , unverzinsliche Kavitalausnabme bei
bkn ®?; n ; ®en >̂ onds im Betrage von einer bal -

Der ^ beckt werden ,
toocsn, .)!« ebenfalls febr wichtige Bunkt der
l>e b ü b ^ " betraf die Neuordnung der S t o l -
6pn j,em ' ^ -e bom Vfarrverein angeregt undV?N1 QTt **i uiuiiirvinn uimtt«-VA*. uiiv
^krschj »>. . ^ ba . N e u lvos . l begründet wurde . Von
daraus f

" en Geistlichen wurde in der AuZsvrache
für ifir» arne!?) ' e f£n ' wie peinlich sie es emvfinden .
müstx^ Amtshandlungen Gebübren annebmen au
3lei; ? ber von ieber die Stolaebübren ein
licheu « mkommen » bilden , sind die meisten Geist -
Jen , er,p„ r

,n der Laae . darauf vernichten au kön-
^ unn Ä lotD^ ,

n' ° bei ihren Gemeinden eine Er -
^ rchenk -.^ - . Gebübren au beantragen . Di ? Ober -
^ °nvew-. !^ lf* andererseits nicht befugt , den Kir »
ßfuna hl ,2 tofoen der Erhöhung oder der Ab-
Sie Stolaebübren Vorschriften au machen .
Dies ? a „ r . " ur auf Anreaunaen beschränken .

Erkni» baben bis ietzt nicht den aewünsch -
^>Ni>en » r Qe oa6t , indem awar ietzt all« Städte , im
Ecbra » ^ nur 150 Gemeinden , von der Ablösung
"^ inbpiT v

a?niac&t baben . Da in den meisten Ge-
Nach des Landes noch die alten Sätze besteben ,
toirb w *1 *• B . für eine Taufe 60 Vka. beaablt
bie öut ' °er Finanaausichuk einen Antrag gestellt .
N'tinden tlich« Generalsvnode wolle allen Ge -
noch niJf,i etn ? fe Men. solanae sie die Stolaebübren
^ "g die?» baben . eine einheitliche Beaab -
^ raiitet ^ ^ bübren festzusetzen : es soll mindestens
die Taus ? ° - ^ Saustaufe 5 Jl . schon um
für ei » , » ' " . der Kirch« wieder mebr au fördern .
1 ■* . fiii- mn f ' rmalion 3—5 A . für eine Trauung

^ diguna eines Kindes 3 M und eines
irluch. „,

'
^5 ö Jl . Kerner soll der Oberkirchenrat

besetz .- / den . der nächsten GeneralsNnode ein neues
^^ kcien « >. ^ Ablökuna der Stolaebübren vor -
Junten h;

" nS- dabei der Bemessung der Ablöfungs -
leaen ^ eelenzakl der Gemeinden auarunde au

Dt , .
Jtdtt Vunkt Betraf einen für die Sandes »
5 nttourt J ? u9 wichtigen Gegenstand . Der erste

i' ber das Neichsnotovfer Batte die
^ber na» . eiI > eit der Kircken voraeseben . die
°? ksan,miun ' " ^^ dem AuSsckuk der National -
^ "traa . . . angenommenen soaialdemokratischen

wurde . Würde diese Abaabevslickt
^ nbezpj . ^ ' l - . ko mükten die kirchlichen Konds der
!'»nen

'
zn ? , Vermöaensabaabe von 18 Mil »

'° mmenhr,, * entrichten . Dies würde einen flu »
5c& den kirchlichen Fonds bedeuten , da

© cb » /l l®tUnaen de? Berichterstatters Pfar »
?^>aen der t ! b -^- lünftia in Müblbura . das Ver »
. so ar ^ j">.' *n Sand im allgemeinen überbauvt

die hnSiri a ' ä man es fitfi aewöBnlich vorstellt
Srfiliifieg sr>

' l .. Landeskirche besonders über ein er »
!wnds noch nie verfügt Bat. Die
r̂ rch ein-, fi " 'brem Zwecke nicht mebr dienen , wo-
SP^ eruriQ ,7^ erc Schädiauna der evangelischen Be -

tjö . ,
1®- nickt auletzt der Landeskirche die

?? ? °ns des '
tu - r 'Berichterstatter schlägt desbalb

5^ kainlni,,^ . ^^naausschusseS vor . an die National -
? dok tip x

In die dringende Bitte au rich-
wiiainfo 'S.

^ ^cbluk ibres Ausschusses . Kirchen
c auni cn n. ® emf" ifc£iaftcn in der voraesebenen

Mun „ dl-r >v »t ^bfer beranauaieben . die GeneB -
^ andernfalls würden öffentlich - recht-
nÄ Und ^ , } crL ,n weitestem Make abaabefrei

ofemeaeictj ®? Wluft des Ausschusses ein Aus -
-- n fatott rnhr,ü.

° cn A' .c Mrcke geschaffen , das für sie

.. . . . . . . in weitestem
Jg {J e,

#
eÄjh

- utn und durch Beicklu ^ deS
daS mr W

«
abmeaeieb aeaen die Zvrcke ae^ ° ne

^ weüere
^ Mataftrovbaler Wirkung

Sfr ^ n unmoati * ma -
Füllung

alworbandener ViUckten
^teruna d^e-würde . Die Svnode bat obnens ^ ntTao »uaestimmt .

v,»„TTid3« Beranu -
Tne

Beivreckuna über bte bedenU w
^ ^ tzendenwird durck den AuSimu

^ ^ ( w
v . fciecmann von © tlf

Geistlichen ® e'
^" »« leitet . Sie gibt namentlich den

i,ur

>Mnbeit . ibre Erfgbrunoen aus d' °'
, ^ nS-

Kenntnis au brinaen . Mit aeradeau ven-

wertem Freimut wurden die Schäden besprochen ,
wobei auch die oberen Kreise , die dem Volk durch
Selbstbeschränkuna beisvielaebend sein sollten , keines -
Wegs geschont wurden . Aba . Dr . -?r o m m e l
lLandcZk . V .) erinnert auch die Kirckc an ibre Vflich-
ten . von der er verlanat . dak sie dem Volk au einer
edlen Geselligkeit verbelfen müsse . Als Sauvtaiel
wird in der AuZsvrache die Sebuna des Sinnes für
die christliche Familie in den Mittelvunkt gestellt
und dabei manches beberaiaenSwerte Wort besvro -
chen . Auf den Wunsch des Aba . Cammerer
<»«?.

■
>. dak auch die Presse im Kamvf aeaen das

Kino mitbelsen müsse , erklärt Abg . SteinBauer
ilib .) . dak die Presse bier in ibrem Einfluk auf das
Volk nickt überfckädt werden dürfe . Die Warnung
der Presse vor - au beanstandenden Filins bätte er -
fabrunasaemäk ledialick befuchsteiaernd . statt ab -
schreckend gewirkt . So sebr der Aba . K a t t e r -
mann (IiM die Berechtigung der Bekämvfuna der
übertriebenen Vergnügungssucht anerkennt , so
wünscht er doch , dak man sich auch mit der Wob -
nunassraae und anderen Nöten des Volles beschäs-
tige , um au aeigen dak man nickt nur tadeln ,
sondern auck . so weit es in der Kraft der Kirche
stekt, Belsen wolle . Der Antrag , einen Aufruf an
das evangelische Volk von den Kanaeln verlesen au
lassen , wurde angenommen . Sodann schlok der Vor -
sitzende die Sitzung . Die Gebete am Anfana und
Schluk svrach Dekan van der Floe . Nächste Sitzung
Donnerstag vormittag .

Die Kundgebung .
Die Entfchiiekunn , die am Samsta ^ von der

Evan ^ . LindeSsonode auf Antrag des Ausschusses
für Allgemeine Fragen der Kirche und des Volks -
lebens einstimme angenommen worden ist , hat
folgenden Wortlaut :

„ Die Generalsynode der Evangelischen Landes -
klrche Badens richtet an das evangelische Boll
folgende Kundgebung :

Wir beklagen mit allen Ernstgesinnten d >e
würdelose Vergnügungssucht weiter Kreise unse -
res Silkes . Sinnlos weroen ungeheure Summen
für Nichtigkeiten vergeudet . Gewissenlos werden
die Kräfte des Leibes und der Seele untergraben
und die Achtung deZ uns noch günstig gesinnten
Auslandes verivielt . Haus und Familie , die
Grundlagen unseres Volkstums , nehmen un <
ermehlichen Schaden .

Wir rufen unser gesamtes evangelisches Volk
zu gröberem Lebensernst auf . Wohl gönnen
wir jedem nach harter Arbeit Stunden der Er -
bolung und Freude , aber den Aufstieg zu neuer
Höhe werden wir nur finden durch Fleih . Selbst -
zucht , Genügsamkeit und Sittenreinveit . Nur
edle Freuden Halten die Seele rein und lassen
uns mit frischem Mut das harte Tagewert er -
greifen .

Jbr , d >e Ihr >n der dunkelsten Stunde deutscher
Geschichte unserem Baterlande helfen wollt :
Gebt durch ernste Lebensführung den Verblende¬
ten etn ergebendes Beisviel ! Stärkt das Ver -
antwortlichkeitsbewuhtfeln eurer Umgebung !
Baut Haus und Familie in Zucht und Ehren !
Schikrft daS Ge >vissen der herainuachsenden
Juiend ! Wendet euch in aufrichtiger Buhe zu
unserm einigen Heiland Jesus Christus , laht euch
durch ihn führen zu uiwergängltchen Zielen und
fchövft aus der Gemeinschaft mit ihm die Heils -
kräfte der inneren und äußeren Erneuerung ."

Aus Lasen .
Amtliche Ilachrichken .

Ernennungen , Versetzungen usw .
DaS StaatSminikterium bat beschlossen , den Professor

an der Akademie der bildenden Künli « in Karlsruhe .
Waltber ffleorai . seinem Ansuchen entsvrechend, aus
dem basischen Staatsdienst , u entlassen : dem Reaie -
runaSassessor fti &r . Felix von Reck in Wertbeim die
zweite Beamtenstelle beim Bcairksamt Donaueschinacn
mit der Ämt'ßbeaeichniina Amtmann übertraaen .

DaS Ministerium des imnern bat die Berlebuna des
Revisor » Br - unia von Borbera »um Bezirksamt
Mekitirch «urttckaenommen : den RevisionSassistent Die -
b o l d beim Bezirksamt Schönau der badischen NSKr -
mittelversorimna in KarlSrub « zur Dienstleistuna »u-
geteilt .

DaS Ministerium der Finanzen bat den Bauinlvekior
Joses R o ch l i tz in Karlsrude zur Babnbauinsvektion
Neustadt i. Schw. mit dem Wobnsib in Schluchsee ver -
wtzt.

— Muckenschvps 5. Sichern , 25. Okt . Der 12jäbrige
Sohn der Witwe Kreß stürzte «beim Strohabwer -
fen von der Scheuer ab und war sofort tot .

— Lörrach , 25 . CH . Auf der Feste I st e i n ist
jetzt mit der Civrensuug der Batterien und Psnzer -
türm : bogonnen worden .

» Eichen bei Schopsbeim , 26 . Okt . Der Landwirt
Albert Keller nel bei der Nutzernte derart un -
glücklich von einem Baume , daß er sich schwere in -
nere Verletzungen zuzog , an denen er st a r B. Der
Verunglückte war 56 Jahre alt und hat zwei Söhne
im Krreg « verloren .

. Neuenburg 26. Okt . Wegen niedrigen
Wasserstandes mutzte der Schiffsverkehr
aus dem Oberrhein vollständig eingestellt werden .
Seit langen Jahren ist der Wasserstand nicht so
niedrig gewesen wie diese? Jahr .

» Ottenheim . 26 . Okt . DaS sünfvierteljährige
Knäblein der Landwirtseheleute S t u b a n u s siel
in einen mit Wasser gefüllten Krautständer und er -
trank . Die Mutter hat ihren ersten Mann und
ihren Bruder im Feld verloren , auherdem hat eine
Krankheit vor kurzer Zeit ihre zwei anderen Kin -
der hingerafft .

. Oberlauchringen ( A . WaldShut ), 36 . Okt . Dem
Handelsmann G ä n g wurde , als er im ..Löwen "
einkehrte , sein Handwagen g e st o h l e n , der Hem -
den und Kleiderstoffe im Werte von über 7000 Mk.
enthielt .

. Allmendshofen (A Donaueschingen , 26. Okt .
Dem Farrenhändler Ulmet wurde bei einem
nächtlichen Einbruch ein Betrag von 23 000 Mark
g e st o h l e n . Vom Täter hat man keine Spur .
'

) ( Radolfzell , 25 . Okt . Die Hebungsorbeiten an dein
seinerzeit mit einer arötzeren Kartoffelladung
gesunkenen Dampfschiff „ Stadt Radolfzell " sind wie -
der in Angriff genommen worden . Bei den ersten
SebimaSaroeiten war das Schiff bekanntlich infolge
Kettenbruchs wieder in die Fluten zurückgealitten .

! ! Konstanz, 25. Okt. Die Polizei verhaftete
einen PostauSheliser wegen D i e b st a h l Z von Wert¬
paketen im Wert von 6000 Mk. Der Verhafette
steht auch in dem dringenden Verdacht , im Frühjahr
ds. IS . einen Wertbrief mit 10 000 Mk. geftoihlen zu
haben . — Wie der BctriebSinspektion Konstanz mit -
geteilt wurde , bleibt der gesamte Schiffsverkehr der
Bodenseedampfer an Sonn - und Feiertagen vorerst
eingestellt . Das Schweizer Schiff verkehrt .

Aus dem Sfaößteifß .
Die sonntägliche Berkehrsruhe gab dem gestrigen

Tage das Gepräge . Wir sind es nicht gewohnt , datz
am Sonntag die Räder der Eisenbahnen und elektri -
schen Bahnen stillstehen ^ denn von der englischen
Art , den Sonntag zu begehen , Mutzten wir bisher
nichts . Sonst eilte der Städter hinaus in Badens
schöne Berg » und Waldeswelt , um Stählung und
Freudigkeit für die kommende Arbeitswoche zu er -
haschen. Es ist gar nicht zu leugnen , datz das Le-
ben in unserer Stadt gestern anders war als sonst.
Der Städter war aus dem Gleichgewicht gebracht .
Manclier vergatz den stillgelegten Betrieb in seine
Tagesrechnung einzustellen , so datz eS unliebsame
Verspätungen und sonstiges Unangenehme segeben
hat . Aber wie alles , so ^hat auch diese VertehrS -

zu benutzen ,
uelleicht . wt © runde aar

wünschte Bewegung zu verschaffen . So war eS
möglich, datz man log« noch Entdeckungen machen
konnte . Dinze , die man nicht bemerkt , weil uns
die Straßenbahn allaurafch jahraus , jahrein vor -
überfährt , drängten sich nun in unseren Gesichts-
kreis und erheischten unsere Ausmerksamkeit . Wir
mutzten stillschweigend zugestehen , dak wir manche
entzückende Einzelheit an Bauten oder sonst eine
Merkwürdigkeit im Stratzenbild nicht so gewürdigt
haben , wie sie eS vielleicht verdienten . Die Ver -
kebrSstille brachte eS mit sich, datz auf den Straßen ,
namentlich auf der Kaiserstratz « , zu beiden Seiten
eine dichtzedrängte Menschenmenge hin und her
schob , wie es sonst nur bei irgend welchen Anlässen
ver Fall zu sein pflegt . Selbst die Sicherheit litt
unter der Verkehrsstille . Denn da die Straßen »
bahnen zunächst die Stratze erleuchtet und dann den
Verkehr absorbiert , so war natürlich gerade daZ Ge -
gemeil der Fall . Aber auch das nnrd hoffentlich
eine vorübergehende Erscheinung bleiben , wie so
manches Widrige , das wir ictjt in Kauf nehmen
müsse»

Keine Aussichten für deutsche Handlmrgsaehilfen in
Spanien . Die Ausland ?«bteilung des dem G ew erk °
schaftsbunde der Ange st eilten (G .d.A .) an -

t
eschlössencn Kaufmännischen Vereins von 1858 in
>amburg teilt uns mit datz sie von ihrer Geschäfts -

stelle in Huelva einen Bericht über die Aussichten für
deutsche HaniMunfiSgehifen in Spanien erhalten hat .
Wie aus diesem Bericht hervorgeht , ist eS zurzeit völ¬
lig nufelog, sich von Deutschland aus um Anstellung
in Spanien zu bemühen . Zu näherer Auskunft ist
der Kaufmännische Verein von 1858 gerne bereit .

Der Gesangverein „Lalsall - a" beging am Samstag
abend im groken Saale der Festhalle sein 25 . S t i f -
t u n g f e st mit einem grokaüaia und glänaend durch»
geführten Konzert unter Mitwirkung von Overn -
sänger G i e s e n vom Bad . Landestheater und föerrn
Grimme (Violine ) . Die Festballe war dicht besetzt.
Das Programm mit vier sehr schwierigen Kunst -
chören „ Am Strom " von Uthmann , „ Sonntag auf
dem Meere " von Öeinae . der üegarfche Cbor „ Rudolf
von Werdender «" und Sochamt im Walde " von
Werth , außerdem noch Zwei kleinere SÄlukchöre .
stellte eine Söchstleistung dar . die sich ein Arbeiterae »
sannverein stellen kann . Nur restlose .Hingabe , ge-
vaart mit unermüdlichem Fleiß und Ausdauer , ein
sabrelanges , inniges Verwachsensein awischen Chor »
körper und Dirigent und nicht auletzt ein alter treu »
erprobter Stamm von Sänaern ermöglichten es . an
diese schwierige Aufgabe heran,ugeben und sie so
aubewältiaen . Die etwa 160 Mann starke Sänger -
schar hat in Kavellmeister e r b o l d einen Dirigen -
ten . der durch und durch musikalisch , ein seinfübliger
sicherer Führer durch die schwierigen Chorwerke ist
und es meisterhaft versteht , deren Schönbeiten her -
vorauheb ?n und au unterstreichen , seine Sänger mit
sicherer Sand durch die Klivven durchzuführen und
sich ihm unterZuordnen . DaS ausaeglicbene S ^imm -
Material des CborkörverS bestdt eine scböne Klang -
fülle , nicht nur mächtig im fPotWimo . sondern auch
besonders ansvreckend und di ' ftia im Vianiffim »
» nd kannte so die Zuhörer in seinen Bann schlagen .
Zwischen die einzelnen Männerchöre waren Dar -
b !et»n -" >n von Solisten eina -schvben D ' e künstleri¬
schen Vorträge des Opernsängers Giesen u . deZ
Niolinvirtu »sen Grin ime . tun Kavellmeistei > üet «
bold feinsinnig b^gl ^üet . lösten Bei den Zuhörern
beglichen , tiefeinvfi ' nden ^n Dank au ? und trugen
mit daail bei . d«ß der G ' samteindrnck der Veran -
staltuna >»« rnebm und n»^ baltia wirkte . An daS
^ onaert Waß sich eire (Ffinma tener iSänurr . d »e
iifier 20 ?(cBrc der ..Lasssllia " anaebören . An 24
Sänaer konnte die Ehrenurkunde überreicht werden .
— LandtaaSabaeordn - ^er Redakteur Weißmann
übermittelte die Grüß « de * Arbeite '-sänaerbundeS .
einen Rückblick ai ' f die verflossene ? eit werfend , in
der die nichi rw iWrf^ ioher '1! " . son¬
dern als Mitwirkender und Mitkämpfender bei sämt¬
lichen Anlasen des arbeitenden Volkes , gerade in
der in den Gründunasiabren an »olitisck>en Kämvken
so harten und schweren Keit stets im !pordertresken
aestanden und sich so dauernde Verdienste um die
Arbeitersache erworben habe . — Die „ Lassallia " hat
sich mit dieser Veranstaltung volle Anerkennung und
uneingeschränktes Lob erworben und bewiesen , daß
sie alles daran setzt die musikalische Bildung des

' Arbeiterstandes au heben und au vsls«en . —g.

Veranstaltungen.
MuNk- Abend . ES sei hiermit nochmals auf den moraen

Dienstaa den 28 . Oktober , abends Ufir . im Ein -
trachtsaal stattfindenden Mukik- Abend K o l d s ch m i d t-
K ü Ii » hingewiesen , der durch sein erlesenes Proaramm
— it. a . ein selten aebörteS . aröheres Klavieriverk von
I . S . Bach, Stllcke aus „ Bunte Blätter " von Schu-
mann , die zu den genialsten und charakteristischsten
Komvositionen des Meisters aevören , und v-,n Mesana
auher Liedern von Schubert die „Vier Ernsten Gelänge
oop BrabmS — Beachtung verdient .

Standesbnch-Auszüge.
Ebescklicliunge« . LS . Okt . : Josef Ketterer von

Bregenbach . Taglöbner liter . mit Lina E i s e n m a n n
geb . (?rtm,n von Blankenloch : Alired Rävvle von
hier . Bäcker bier . mit Emma Merkel von bicr :
Adolf SitI von hier . Prokurist in Baden , mit Luise
!H i n t f d> von liier , Euaen A r a n n a t li von liier .
Schlosser hier , ipit Elsa G r e t b e r von hier : Wilhelm
Wagner von WalbSSut . Aahnarat in i^ reivura . mit
Anna B i n i o I s e k von Schackensleben : Alois R ö i> -
l e r von bier . Buchhalter bier . mit Maria K n e l l e r
von hier : Albert Nückel von bier , Stadttaal . bier .
mit Äakobina Atller Witwe von Wieblingen : Jakob
Prahler von München . Schubmacher bier . mit Pou -
lina Burkart Witwe von Sinzbeim : ftrans i »
scher von Robrbach . Sergeant bier . mit Anna Karl
von Strümvfclbrnnn : Emil Eberhardt von bier ,
î abrikarb . bier , mit Rosa Abele von Jöblinaen :
Andreas Ziealer von Etzenrotb . Babnarbeiter bier .
mit Äusttna Herrmann von Nordrach : Anton
Kaller von Eichen. Kaufm . hier , mit Wirbelmina
Jost von Singen : Ludwig Hodavv von Ovvenau ,
? clorationsmaler in Stuttgart , mit Lulle Busse von
hier : Joses Wilholm von i^ronhos . Seizer in
Malsch, mit Kreszenz Tautendvfund von Eich -
statt : Wilhelm Paulus von bier . Güterbeltätter hier ,
mit striederika Schramm von SieaelSbach : Wendelin
Hafner von Gernsbach . Metzger bier . mit Karolin.a
i> autb von Bllblertal : Alfred Ritter von hier .
Eisenb .-Keichner bier . mit Anna Beikel von hier :
Wilhelm W e i h e r t von Evvtnaen . Bäcker hier ^ mit
!>rieda Walten berger von bier : Karl R e c b von
bier , Postbote bier , mit Frieda Schäufele von bier :
Karl S ch o ch von Lichtenau . Elektromonteur hier , mit
Maria Schwamberger von Ettlingen : Kurt

a e m v s e r von Altwasser . Kaufm . hier , mit Paula
B e r t s ch von bier : Johann L a n a e von Köln -Banen -
tbal . Kanfm . in Bruchsal , mit Anna Lang von Gag -
genau : Friedrich Ganzer von Heidelberg . Mil .-In -
genieur hier , mit Margaret « Brunk von Cielle.

Sport - Turnen - Wandern - Reisen.
Ligalviele . Auf dem Svortvlab an der Honlellstrahe

erlitt gestern der ft . 5 . Müblbura gegen ft .ff . Psorz»
lieim leine erste Niederlage . Müblbura konnte der sehr
sotelstarken Psorzbeimer Mannschaft , die bei
Svtelbeainn in schönem Sviele gleich das flottste Temvo
anschlug, antänalich ziemlich die Wage balten . Erst
nach einer halben Stund « erzielten die Gäste da» erste
Tor : von nun an siel ab«r ibre Ueberlegenbeit immer
mebr ins Aua« . Die bedeutend arökere Mannschaft
entto« durch ibr Kovstviel , tbre anSaevräate Technik und
nicht zulebt durch ibre anbaltend « Schnelliakeit dem
Gegner immer mebr d « S Leder . Die Einbeimllchen
konnten jedoch vor der Paule einen weiteren Ersolg
bintanbalten . Halbzeit 1 : ll . Nach der Pause verleg -
ten die Pforzbeimer daS Sviel meist aus die Müblbur -
ger Seite . Jnnerbalb einer Viertelstunde tagten sie
den Ball dreim «l nnbaltbar inS Mtiblburaer Tor . ibren
Borsvrnna aus 4 : 0 erööbend . Mtiblburg konnte bald
darauf ein Ehrentor erzielen , mukte aber , abgeseben
von einigen geiäbrlichen Vorstößen , sein Augenmerk
darauf richten , die restlichen 20 Bitnuten einen weite¬
ren Erfola PsorzbeimS zu unterbinden , nm das Sviel
mit dem Stande von 4 : 1 Toren zu beschließen.

Auf dem Svortvlab im ^ asauengarten trafen sich
Nach interessantemPhöntr und 8i. .. ■ > eiertbeim . .. . WWW >

Ivanneuden Sviel blieb die erste Sviel,elt beiderseits
torlos . Kurz nach Anstosi in der ziveiten Svielbälste
gelang e8 Pliönir , bie Mliruna an sich zu reiften , wo -
rauf in zwanzia Minuten das zweite Tor iiir Pbönix
siel . Svünf Minuten sväter konnte Beiertheim durch
Elsmeter den Ball ins Pbönixnev senden . Trob ans-
ovserndem Sviel änderte sich - das Resultat bis zum
Schlui , nicht mehr und Phüntr blieb mit 2 : 1 Toren
Sieger .

K.K .B . — B . f.B . S : li . walbzeit 5 : 0) . Ein Wan¬
ne»de ? . abwechllnnaSreicheS Sviel . Anfänglich auSae -
glichen, macht sich bald das bessere Können der Mann -
ichast des Sl .ft .B . bemerkbar : dnrch scharfen >>crnlchns!
erzielt der wieder bervorragend wielende Mittelläufer
das erste Tor . Nun folate , meist von der rechten Seite
eingeleitet , durch die Stürmerreibe des K .!> .*>*. Annrilf
auf Angriff . In ziemlich aleichmäkiaen Äwilchenvau -
f« n lallen bis Halbzeit noch weitere 4 Tore , wälirend
die Angriffe von V .f .B . meist schon an der S^erteidi -
gun« Icheiterten und zu keinem Resultat führten . Nach
der Paule ist B .f .B . schon in der ersten Minute erlola -
reich und erzielt lein erstes , aber auch einziges Tor .
Doch schon wieder beherrscht K .«VS8 . das Feld und
bucht das 6 . Tor . Bon iedt an ziemlich aleichmäkla
verteiltes Sviel . Keiner Partei ist ein weiterer Erfolg
mehr vergönnt und mit 6 : 1 Toren kann St .ft .S8. als
Sieger den Plab verlassen .

Auch die Sviele der unteren Mannschaften endeten
zugunsten von K.ft .B .

*
In Pforzheim unterlag auf eigenem Platze B e r -

ein für Rasenlvieler gegen S v i e l v e r -
e i ii t g u n g ft r e i b u r g mit 1 : 2 Toren .

In ftreibnrn schlug der ftreiburaer ft .C . den
Pforzheim er Bglllvielklub mit 3 : 0 Toren . ft .E.
Nreibura rückt nun mit ß Punkten an die Svit »e der
Liaatabell « : mit aleicher Punktzabl s»l« t Psorabeim , e?>
!«lg«n Karlsruher ftukballvcrein und Mübwura mit ie
ö Punkten , » bönir und Beiertbeim mit ie * fiir
BewegungSfviele KarlSrube . Balllvielklub Pforzheim
und Soiclixretniaung ftreibura mit ie 1 Punkten , wäh¬
rend Pforsheimer Rasenlvieler bis jebt noch ohne
Punkte lind.

Weitere Resultate :
R « !ens,ieler Mannbeim — Piömr Mannkeim 2 : 2.
OltkreiS : Wacker München — T .V . 18Sg Mlln -

chen 2 : 1 . .
Baxern München — T .B . 1980 München 5 : 1.
AuaSbura — Teutonia 7 : 0.

Auskunftei gMüti
300 Geschäftsstellen

* Qarantiedepöt Mark 300000.
Einzel - u . Abonnernsntsauskünfte fflr Jsdarmann
WendtstraSe 3, III . leleph . 455 .

' Bürozeit : —4 Uhr durchlaufend .
(Beste Treffzeit 7^z— >0 und 1 —4 Uhr .)

^ (looaen -, (jeöeÜscAaftö-, uttet
ofteit - unoi Q̂ cflneudet ■

in cfuien
Sit . SS. Seit*ayr ,

Äfa
1«

J

Kais,

liefert rasch u. preiswert
J . r . :| « 35er,4che Mo » .
•JuchhantUungm .

i « IM -

JCaie
ZCrrinpi

' fkwa/ti 'maßige .

__ ß
| d%hri <adfandlw -v \

Iji

V^ LlMr- VeltsiMe
Ematl - u . Btechgelchirre
werden repariert «nicht
gelötet ) ebenso werden
verzinkte Böden billig
eingesetzt. Jakob Better .
Btechncret u . JnstalUt .,
20 DouolaSftrattc JU.

«ei » Bettnässer
versäume » ratt .Rr »t r»,-.
Aottma »?nS „Kraton " ,
daS Si eue fte , (of . «* e* fc
anzuwenden . Pat . gesch.

■ZU * Scäurtje « SW. 7.

Bringen Sie jetzt
ibre

und

elöurhüke
z. Umformen nach
flotten , voruehineii
Modell . Beste Ans -
fiibrungen wie neu .
Lahmann ,

Kaiserftrahe 25Z IU.

Als ärztl . auSaebild .

Blaffeurin
nach der Metli . Kablu -
donSki emofieblt sich

ftrau M . Eden .
Serrenstrafte 22 .

Nack », von Frävl . Boll .

Ltstt Karten . Todesanzeige .
• Mein lieberMann , unser sot genderVater u. Pflegevater

Ludwig Göpper , Oberrevisor
ist heute nach längerem Leiden sanft entschlafen.

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1919.
Karlstraße 122 .

Erika Göpper , geb . Welzeck,
Hans u . Eleonore Göpper , •
Paula u. Adolf Hauk .

Die Beerdigung findet Dienstag mittag 3 Uhr statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
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Grundstücks - ZwangSAersisigerung «
(9ruiit >itUd :c : Gemarkuna Uavlji ' u .jc .

1 . Snb .- Nr . 4804 : 1 » »4 qm Oosreite mit eiiislvck . Schuppen . 10a82qm Zchätzunii
Acker , zusammen 21 » 30 qm Uame « ftro6e 17 lsutji )

2 . Vgb .- Wr . 80U8 : 14 » 02 qm Acker , am Müblburger Weg 2100 ^ *
8 . 8flü .=i)it . 8020 : 22 a il q™ Acker , am Müblburger '^seg 3300 m
4 . Lgb .- Nr . 8ß7o : loa im qm Acker, in den AZeingärteu loot ) -«
5 . r . 8060 : 14 a 71 qm Acker , in den Weingärten 1500
6. Sgb .»Nr . 87114 - 15 a im qm Acker , in den Weingärten 1500

Grunditiict : Gemarkung ttnieUngcnt Lgb .- Äir . 2820 : 7 a 24 qm Acker ,
tjn Gewann Waldäcker , Echiihuna liou

SJcritcineruiinötanfaOct : DtenSma . den ig . Dezemoer ISIS , vormittags
SUHr , im Notariatogebäude -. ikadcmiestrabe 8 .

MünMtche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe . de » 18 . Oktober l !)ll ).

Rad . Notariat (i at <i WoWt recfung3ncr -sftt .

Fröbei - Seminar
der Abteilung II des Badisciien Frauenvereins .
Die zweite Abteilung des Kindergartens Vorholzstr . 44,

die infolge von Raummangel am 1 . Oktober aufgegeben werden
mußte , wird v . nächster Woche an inderSüdendscliulefortg .füiirt .

Anmeldungen nur Vorholzstr . 44 , tätlich l j2 12 - 12 Uhr . ^
Der Vorstand .

/ f \ /Vv ^ vTA/VVyS/Vv A / yS/vN / y V\ /VS/VS/VS/ ^ Ni 'A/ ^ \ /y \ ' v >

11
bat nodi Bedarf an Offizieren zur « ierwon -

dung alo Kompaauie - Ottiziere .
Meldung umgebend . Einstellung erfolgt sofort .

Bedingungen für aktive Offiziere :
Gebührnisse wie bei den Nuinpfoerbänden für

inaktive Offiziere :
Neben Pension Zutage wie für Bezirksossizlere ,
Burschengetd . Wohnungsgeldzuschub für ytaftatt ,
für Berbeiratete gegebenenfalls Entschädigung
für doppelleHaushaltfuhrnng IA .B .Bl . l !il8S .712/13

und A .B .Bl . 1U19 S . 240 ).
für Lsfiziere des ^ curlotiblerisiandeS :

Gehalt des Dienstgrades , Teuernngszutage . Wob -
nunasgetdzuschui ! für Viastatt . Burschengetd . für
Verheiratete gegebenenfalls wie für uiattive Of -
fiziere . Gehalt läuft vom Tage der Einstellung ab .
Auberdem für sämtliche Offiziere Berechtigung
an derTeitnadme an der Truppenverpslegung geg .

Bergütung .

Se«ertts «» e » srittive.
m Klemm i>« etilen und jraeilen flinffen
der Pslichtgewerbeichüler fällt bis auf weiteres aus .

Die aus der Schiilerbilcherei entliehenen
Bücher sind bis spätestens 27 . ds . Mts . aur der
Kanzlei der Gewerbeschule (Zimmer Nr . 67 ) ab¬
zugeben .

Der Unterricht der dritten und vierten Klaffen ,
der Fachschulen und der Gehilfen - Kortbildungs -
kurse wird weitergeführt .

Karlsruhe , 23 . Oktober 1919 .
Ter Scbuluoriianb :

Ätektor Kuh » .

DentiUBstlouiet
datifiiungsfiegUfeu-BecDanft

Ortsgruppe Karlsruhe .

Dienstag , den 28 . Oktober , abends 7Vs Ul,r ,
im Garten,aal der Branerci Moninger

Außerordentliche
Mitgliederversammlung «

Tagesordnung :
1 . Bericht über den deuischenHandlungsgebilfentag .
2. . . . Berbandstag .
8. » . die Tarifverhandlungen .
4 . Verschiedenes .

De « Vorstand .

Saatkartsffel
können noch bis zum 1 . November von den
hiesigen Einwohnern bestellt werden .

Wer diesen Termin nicht einhält, hat mit
Bestimmtheit damit zu reinen , im Früh -
jähr 1920 , keine Saatkartoffeln zu erhalten

Karlsruhe-Rüppurr , den 21 . Oktober 1919.
Stadt . Landwirtschaftsamt .

Zu vernieten 1Mietfes Zilllmr
ungeniert , möglichst Zen¬
trum der Stadt , von Of -
sizier sofort zu mieten
aeinrvt . Angebote unt .
? ! r . 5377 ins Tagblatt -
bliro erbeten .

Tausche
meine schöne billige
tt Ziminerwohn . ,
Zentrum der Stadl ,
gcaen eine 7 bis 8
ciimmerwodnuna
i » » lelcher Laae od .
ÜiäbeHauplbahnliof
Anaeb . unt . Dir . 532 !)
ins Taablatlbiiro .

buro -Zräuiem
sucht für bald gut n »öbU
Zimmer . Angeb . unter
Nr . 5344 ins Tagblatt -
büro erbeten .

mISSW-MlM Geld
erhalten solv . Leute ied .
Standes ohne Bürgen
von Ulli Zun » Mk . durch

Belker » Heidelberg .
Evveti >eimerstrasje 25 .

iliateurückzablg . gestattet .
Sprechzeit jeden Tag v .
2 — U Ulir nachmittags u .
Sonntag vo ^ m . Sprech -
stunden in KarlSrube
Dienstag und Freitag
von 8 —Vall Ulir im Hotel
Bratwurstglöckle am alt .
Bahnhof .

Laden
mitWoonungzu mieten
gesucht , späterer Kauf
nicht ausadichlossen . Äu -
geböte unt . llir . 5286 ins
Taablattbiiro erbeten .

Gesu -ht v . liöb . Beamt .
von Ans . bis Ende Äioo .
lieijb . ^ immer . ivomögl .
Zenirall, .. ^ labe Miil,lb .
Tor . Ana . u . Nr . 53 (14 ins
Taablatlliiiro erbeten .

(ihujjuaniuuua der Le¬
bensmittelbranche sucht
tätiaen oder stillen

leisM )
mit 20 — 30 Mille .

Geil . Ana . unt . Nt . 5879
ins Tagdlattbüro erbet .

Sicuiiöi . muuticti . nn -
aeniertes Zimmer mög¬
lichst mit separatem Ein -
gang im Zentrum der
Staat aus sofort . 1 . oder
15 . November gesucht .
Anaeb . unt . i>! r . 54113 ins
Tagblattbüro erbeten .

11 Pfg.
Serie tun ».
serstraße 24.

I
DFO
Kai

lwl. m . Machen
das üütgctiiu ) ioaicit
kann , nur l . November
bei hohem '̂ ohn gesucht .
Backerei fcs. D ^ niiig .
LuoiviaSplav (iü .

Gut emvfobl . , iüna .Mädchen
das kochen kann , als
Alleinutädchcn in klein .
Haushalt l2 Personen !
au ! 1. November gesucht .

Triroft t .

pr

kasseelüche
ordentliches , fleißiges

Äödchs »
gesucht.

Hofkonditorei u . Kaffee
A . Neu Aachs .

Karl Kaiser .

tzieiucht tur levi oder
1. Dez . in kt . Hausbau
von früh bis 4 Uhr
^ iiidche » od . ilriegerS -
wiiive . die selbst , kochen
kann . Krau Dr . R iiser .
'Stefanienfttn6e KS.

Irauen unOMen
für Botengänge gesucht .
« onIta :>diii . Putlitzstr 0 .

ZVleSllÄk
welcher schon ingröberem
Baugeschäft tätig war ,
per fofort gesucht . An -
geböte mit Gehattsau -
gäbe unter Nr . 5400 ins
■Xnjjlattb Uro e rbeten ._

Vertreter
für weiche und steife
Serrenwäsche , Krag .,
Borhemden u . Man -
schelten v . ein . äußerst
ieifrungsf . Fabrik fof .
gef . Angco . erb . iiur v .
Herren , die i . Kauf - u .
Warenhäuser » u . gut .
Spezialgesch . best , ein -
geführt u . dar . vrima
Nef .aufw .können .An -
geb . unt . L . O . 854S au
Rud . Moffe . ^ ei ^ i^

SaMioer .
Groft «
machet .

und Kleinftiick -
aefuchi :

Fr . Ehrmann
Kreuziir . 17 . 2 . St .manrec

sncht

Rudolf Lanle,
Bau « eschiist .

Gernsbach j Baden ) ,
^ju vertaut T»7~i3trz3r.

Brillanter

hochinterreffante überall
gern gekaufte Neuheit
leicht verkäuflich , größter
und '

glatter Verdienst .
Kavitalkräft - Jnt - ivolleu
Angebote unter Nr . 5882
in sTagblattbüro senden .

Sreaenlofe üTitalieöet
wollen sich sofort aus
unserer Geschäftsstelle ,
Sostenstrahe 33 . meiden .

Deut , ci,nationaler
Ha « dl « ngSge !»ilsen -

Verband .

MÜNK
Akt . auf längere Zeit ge -
sucht . Zu erkraaen von
9—12 und 2 — 5 Uhr : Bis -
marrfftrnftc 1-i . Atelier 3 .

MWWMWM
Auf dem LudwigZplab

wurde letzten Mittwoch
ein v - eloschei !» « esnnd .
Abznl ». gegen die Gebühr
Erbpriuzenstr . Zg . 2 . Et . r .

11 Pfg .
Drogerie Uns .
Kaiserstraße

Ein gr . Wirti .h . - AuZfet
nii Sviegelaufiav , um¬
ständehalber bill . z. verk .
^ ir «i » i,st „Zum Kaiser ^ ,

etigheim .

Zu vettsmen :
1 dunkler Gehrockanzug .
1 Ueberzieher m . Seiden »
futter . Friedensw . sür
mittl . Gr .. 1 älteres Bett ,
1 Kleiderbüsie . neue
Stehkragen Nr . 40 u 41 .
Aeilkheüi traöe 18 , Ii . 1.

Gui cVuau . Aiiracya .»
mantet f . 2— 3 jähr , ikind
sowie einig . Stehiragen
'Nr . 4 -! und gebraucht , kl .
.» iiihenlchrant abzugeb .
Beiliftein

' tir . l) b . Strauch .
■£ liCWC ÜtSUCV -UUCts

zieher , noch nicht getr ., f .
ichianke . mittlere Sigur
passend , zu verkaufen

<V>;iteil ■»<•rnitr . 4 . ' V lks .

sehr gut erhalt ., warmer ,
für 11 — 13 jähr . Knaben ,

.rkaufizu v
lüsi

verkaufen : Körner -
'

? 1^ . 3 Stock .
Damenitictci 3ü. ^. rauer -
I)ut in . Schleier , schwarz .
Gcl >rocka » z..Pserdc !cherc ,
■i kl . Küchenschatte billig
u verlaufen . Wieinzer »

i n ii o r it rafte 1!) Ij
. ^ ejnitvit . cici .
für Damen , getrcig .. noch
fehr gut . Kriedenüioare .
Gr . 39/4U. f . 7ll Äik . und
I Vaar ,var « e . blaue
Pantoffel , noch neu . tut
II ) MC . z, vk. Schuhgesch .
Geist , neben Kolosseum .

i'^ nibitraBe .
Massiv » utib . Tiftt > u .

PaneetSrett für Vetren »
jimm od . Salon . Bücher -
etm ? r - zu ° ctk . Nachm .
ab 4 Uhr . Sevl , Uhland -
ttrake 40 .

„ Neminzton "
, stabile

Büro - Maschine f . 700 '*
abzugeben . Äu etftagen
im Tagblatibüto .
.°in vetk. : weike Solen .

TtikoiS . Unifottnröcke .
sowie eine Äliaskengar -
d« robe . Anzul . vorm .
11— 12 Ulir :

Serrenstr . 15 . 3 . St .

Suche mebrere

yäuser
mit Wohnungen od . Ge -
lchäkten . die bald be -
, oaen werden können .

M . Nufam .
Liegenfchaitsbüro .
Serren strafte

sür kau ?iuVsa
' "

a ' tften

oerküustiche Häuser
jeder Art und erbitten
Angebote von Selbst -
eigcntümcrn .
GrunditiickS - Offerten -
'Äerl » « yrankfnrt a . M .

Gut eroattenes

VrWW ' Wzeug
zu kauten gesucht . Aug .
unter Nr . 5405 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

» WMM
zu kaufen gesucht . deS -
gleichen guterhaltener

Vmkmsse »
Angebote unt . Nt . 5407

ins Taabiaitbüto erb .

^ pazierftock
mit Einlagen , ein 2sifc .

Sofa u Piano
gut erhalten , »u kaufen
gesucht . Angebote . uuter
Nr . S38S ins aabiattb

tauten gemcvi.
ixin Hühnetiiaus , wo -

möglich zerlegbar , zn
tau en gesucht , »lngeb . an
Zegowi »; , Beiertheim .
vonenzouernktr . 371

i
aller Art , sowie Sedern -
betten , Matraiien n .
gan » e SanSiialtnngen
tauft forioä .irend

I . Tilbcrinaun ,
Brunnenftrabe 1.

Teievuon 2551 .

Gegr . « De.
au . i!trl . aanze Einiich -
tuuaen . einz . Äliöbel -
itijctc Bellen . Malrat -
icii . Federbetten ? ev -
vicke . Läuker ulw kauft
iorlivähr GloNer An >
und Berk . , .̂ ähringer -
strak « 53 » .

Ingenieur
der Achmaschinenbranche
z« !» sofortigen Eintritt gesucht .
Angebote mit Photographie , Gehalts -

anspruch und Angabe bisheriger Tätig¬
keit eroeten unter 1°. M . 591 an Rudolf
Mos ?!.' , >Ä «annheiM .

IS SlSlk MgWMIlllll
iviort lieferbar , zu verkauien .

2 pszzg/ssj ) Bott , neu , ,> abt . Bollawetke . Alumin .
14UH Umdt ., ttuizfcht . RietnenfÄ .

Ernst Späths !?

i3 tung
Zahle die höchst , greife

für abgelegte Herren -
nnv Da :nsnkleider ,

Schulie , itjeiel , Vor¬
hänge , Wäsche ufiv .
Postkarte genügt . Komme
ins Haus .
Brauner , Nudolfftr . 10.

3 . Stock .

Höhe Preile zahlt
für gebrauchte Möbel .
Näh !nas -hinen,Uiir >: » ,
altes Gold und Silber ,

Brauner ,
Nudotfstr . 1U, 3 . Stock .

1 Pfg .
Drogerie Lang ,
Kai &erstraße 24 .
Ilaschen ,

lumpen ,
Pavier . ülietalle . Eisen .
Alt - Gold und - Silber .
Tressen . Möbel . Kleider .
Schuhe . Keller - und
Sveichetkrant kauft :

skeuerstei « .
Z>asancnstrastc 26 .

Telephon 3481 .

Aller Ari

Felle und Altmetalle
kauft zu höchsten Tagespreisen

Sofienstr . 65 . D. Tarner . Tel . 5426

H ® HE3HKBaaEaHBalESlBaaEaSfflEEBHBBSHBaB5El

| v Zurückgekehrt
|

| Dr . Janson S

Ettlingerstraße 29 .

mSHHffl ]

Habe ttiicli zur Ausübung der .

Heilkunde
nach der Naturheilmetliode , der Spakyrik,
Homöop . und Elektro . Homöop . Hier

Kaiserstraße 138 III
niedergelassen .

Rieh . Jordan .
Sprechstunden täglich von 8 — 11 und

2 - 5 Uhr .
Samstags keine Sprechstunden .

• •-ii

ß .
<Bro %

Marienstraße 18
Telephon

3950.

Schreibmaschinen -
Reparaturen

& C (Drzo &ettcz ?
i&üuricimi

ineugenept
MiMMööw ÜKlÄNlIWI »

AlkaSol-
freiesHillffllCfl!

zur Pflege bei Schuppen , Haaraus¬
fall durch Grippe u . andere Krank¬
heiten , mangelhaftem Haarwuchs
empiiehlt sich durch seine bewiesenen

Erfolge .
Goldene Hedal .le Dresden 1912.

HollIT11 »n Haarwasmr,gr . FlascheM.4.50
llCll 1111WU itaarcre .n, gr. Doja M. 4.50 bsi

ü . Bleuer , Karlsruhs
Pariümerieladeit ,
Kaiserstraße 223 .

I M«Rmich ^ Versand nach auswärts unt . Nachnahme

IM . SCHNEIDER «
lnh . H . KAHL

Erbprinzenstr . 31 . Ludwigsplatz-

Modernes Spezialhaus lür
»- 'in

JacKen-Kleidef
OSTÄ 135 - 265 - 350.-

SSSÄ - S 425 .- 535 - 650.
-

Patentanwalt
A. OHNIMUS

Leopoldstr . 44 Karlsruhe Telephon 205

26 jährige Praxis . Früher Leiter der Patent - u . Konstruktiv 5

Büros großindustrieller Unternehmen , seit 15 Jahren sti"

diger Berater und Vertreter bedeutender basischer , wüitt ^111

berg,scher und elsässischer Firmen .

La Wn-UerHiF
Nächste Abfahrten ab Hamburg nach

ZO . November und ZO. Dezember.
Güter jeder Art zum Transport ab liier
bis Bestimmungsort nimmt entgegen

Carl Lassen gSfiSÄ
Telephone 5233 , 5473 , 5474

Kaiserstraße 100. Kaiserstraße 100.

LajsenstraBeJ

EingdurchsTof
Bürgerl . Weinrestaurant und Kaffee

S ^ ennjQetränke I
fag

Südstadt

Eintrachtsaal
iPf

*
Morgen

"
WE

Dienstaj , den 28 . 0Ht.
'Ä

Musikabend
von

Frieda Goldschmidt
und

Ludwig Kühn
Eintrittskarten in der rtna «.* und an der
Hofmusikalienhandlung 1

lier Saal ist gehelxt

mmsm

Kaffee - Restaurant

Hildenbrand
Waldstr . 8, Nähe lies Landestheaters
Täglich abends 7 Uhr

KOnstler-Konzert
Leitung : Fräulein Sperati .

Abschriften
Vervielfältigungen von Oflerten etc.

prompt bei
Riedel D Co . , Waldstraße 49.

>cöe Schrift vir » i®
1

« erbeftee » Si « 3 °

Sandschrl
durch den Svezial >̂

5 - Surf

mmm -w
« eiiinaftraöe 78 .
Erwlne btta * *

Honorar Mk . 20-
^

das Paket mit 5 VÄ
ytettoinli . liefere Jv »' ,
zu Mk . 83 .- ae «.<n ic
einzahlung am .„ üti '
Poiticheckkonlo

"

beia air . 5Sl .ii..

S rftmal
'

MWMWe

in bester AuöiuK
auch nach titr « ! .' , ,

5St)otofli-flPD ,e

- Ahmnii « Ä
Veovoldstr . W .m «it»ifj

SWW -Mw
flu . ..

S .in
ca. aooO ® eiiiutifl)

lÄ« J
alten aquvtische » }f,
den ; Änva . Die h jjr
iieten je . S? « 1' ' £ <"

Nachn . * ABU. fCi
araliüSSWabriagi

ass »

3ljcc 3utuf |
Gesenwart . L-.er «

^
belt . Lebensschlrf ?
bestimme ich
voraus öurcij ai 'Jwjei '

J
Näh . BCS. 30
^ nstitn . iur

Berlin > rl —

1 Pi §
Drojerle
Kaiserstraß e
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